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Drachenbootevent Bei der 
Regatta in Weitenegg paddelte 
auch Richard Lugner mit. Sein 
„Bambi“ Nina Brückner gab den 
Takt an. Foto: Baireder

Jugendzeitung
ST. LEONHARD. Vier Prak-
tikanten erarbeiteten in den 
Ferien eine Zeitung. >> Seite 3

Hot Spot Melk
MELK. Die Visionen von Heinz 
Schuberth sind klar: Melk steht 
Großes bevor. >> Seite 15

Laut Regioprint 2009 ist der Vor-
sprung als meistgelesene Zeitung* 
in Oberösterreich deutlich größer 
geworden.    >> Seite 2
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klare Nummer 1*
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REGIOPRINT

Tips-Vorsprung deutlich größer – 
auch 2009 die klare Nummer eins*

Mit 751.000* regelmäßigen Le-
sern ist Tips die klare Num-
mer eins in Oberösterreich und 
kann seit 2007 seinen Status als 
meistgelesene Zeitung im Bun-
desland jedes Jahr wieder aufs 
Neue zielsicher verteidigen.

Laut Regioprint 2009 bringt 
es die au� agenstärkste oberös-
terreichische Zeitung samt der 
Leser im angrenzenden Nieder-
österreich – die Regionalzeitung 
erscheint auch in Melk und Am-
stetten – auf 855.000* Leser pro 
Ausgabe. Damit liegt Tips OÖ 
schon fast 200.000 Leser* vor 
der am zweiten Platz rangieren-
den Zeitung in Oberösterreich 
und auch deutlich vor den Ta-
geszeitungen in Oberösterreich.

Die Gründe für den Erfolg liegen 
auf der Hand. Neben ständiger 
Inhaltserweiterung und Quali-
tätssteigerung ist das besonders 
auf die Regionalisierung zurück-
zuführen. Mit 17 eigenständigen 
regionalen Zeitungen schreibt 
Tips überall genau das, was vor 
der eigenen Haustür passiert, und 
ist so der mediale Nahversorger. 
Während man das Weltgesche-
hen ohnehin in Windeseile über 
Radio, TV und Internet erfährt, 
trifft dies auf die lokalen Ereig-
nisse nicht zu. Denn diese Neuig-
keiten erfährt man nicht bequem 
über Nachrichtenagenturen.
In viel Kleinarbeit sorgen fast 
200 Tips-Mitarbeiter in allen Be-
zirken Oberösterreichs sowie in 

Amstetten und Melk dafür, dass 
alles Interessante über Land und 
Leute, regionale Politik, Wirt-
schaft, Veranstaltungen, Sport 
und die verschiedenen Bereiche 

des Lebens zusammengetragen 
und zu etwa 1000 Seiten pro 
Woche geschrieben und gestal-
tet werden. In Kombination mit 
der Qualitätsverteilung der Post, 
die auch jene Haushalte erreicht, 
wo Werbesendungen nicht hin-
kommen, bringt das genau jene 
attraktive Performance, die Wer-
bekunden so lieben.
Über das Resultat der Regioprint 
2009 zeigt sich Tips-Geschäfts-
führer Josef Gruber sehr erfreut. 
„Die Ergebnisse sind für uns und 
unsere Mitarbeiter nur wieder 
eine Bestätigung mehr, in den 
vergangenen Jahren den richti-
gen Weg gegangen zu sein und 
sich noch mehr auf den Faktor 
Regionalität zu konzentrieren“, 
so Gruber. 

Jetzt noch attraktiver
Einen weiteren Schritt in Rich-
tung noch mehr Qualität hat Tips 
Mitte dieses Jahres gesetzt. Erst 
nach Beendigung der Umfrage für 
die aktuelle Regioprint wurde auf 
ein neues, moderneres und klare-
res Design umgestellt. Die vielen 
positiven Rückmeldungen  lassen 
für die Zukunft noch mehr Leser 
erwarten. 
_______________________________________

*Regioprint 2009 – Durchgeführt von Gfk-Austria und IFES 

im Zeitraum 1. 3.–30. 6. 09; 5.749 Interviews in ganz Öster-

reich, davon 744 in OÖ, max, Schwankungsbreite +/- 3,6 %

Mit 751.000* Lesern pro Ausgabe ist Tips die klare Nummer eins in Oberöster-
reich. Tips kommt heuer dem langjährigen Wunsch einiger Mitbewerber nach, 
deren Namen in der Statistik nicht auszuschreiben.

Tips hat bei der Regioprint 2009 wieder eine souveräne Leistung gezeigt. 

Herzlichen Dank!

Mit den Ergebnissen der Regio-
print haben wir es auch 2009 
wieder geschafft, unsere Positi-
on als Nummer eins in Oberös-
terreich auszubauen. Die Freude 
ist riesengroß. Ebenso wie mein 
Dank an alle Mitarbeiter, ohne 
deren vollen Einsatz und Engage-
ment  unser Unternehmen diesen 
Stellenwert innerhalb der letzten 
Jahre nicht erreicht hätte. Ein be-
sonderer Dank gilt aber auch vor 
allem unseren Leserinnen und 
Lesern, die uns wieder ihr Ver-
trauen geschenkt und ihre Treue 
entgegengebracht haben. Eines 
kann ich schon jetzt versprechen: 
Tips wird seinem Weg treu blei-
ben und auch weiterhin nur sein 
Bestes geben!

WORTSPENDE

Josef Gruber
j.gruber@tips.at 

WORTSPENDE

Josef Gruber und sein Team haben Tips zur erfolgreichsten Zeitung  in Oberös-
terreich gemacht. 
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FERIALJOB

Resel: „Zeitung von jungen 
Menschen für junge Menschen“ 
ST. LEONHARD/FORST. Eine be-
sondere Aufgabe durften vier Fe-
rialpraktikanten in der Gemeinde 
lösen. Bürgermeister Hans-Jürgen 
Resel stellte die  Jugendlichen ein, 
um eine Zeitung zu gestalten.

von Philippp Hebenstreit

„Wir wollten den Praktikanten die 
Möglichkeit geben, eine Zeitung 
von jungen Menschen für junge 
Menschen zu gestalten", ist Bürger-
meister Hans-Jürgen Resel stolz auf 
diese Idee. Das Redaktionsteam, das 
drei Mädchen und einen Burschen 
umfasst, hatte von Anfang August 
bis Ende der Ferien Zeit, acht Seiten 
redaktionell zu füllen. „Wir legten 
dabei großen Wert auf Themen, 
die auch uns interessieren“, erklärte 

Praktikant Josef Schießl. 
Neben der Vorstellung der Ju-
gendvereine gab ihnen ein Poli-
zeiinspektor der örtlichen Dienst-
stelle ein Interview. Dabei ging 
es um Schusswaffengebrauch 
und den Einbruch in Krems. 
Zudem erstellte das Team einen 
„Schulcheck“. Dabei wurden ei-
nige Aspekte der Lehreinrichtun-
gen aus der Umgebung näher be-
leuchtet. Den Schülern soll damit 
bei der Wahl der richtigen Schule 
geholfen werden. Schießl: „Wir 
haben auch eine Seite zusam-
mengestellt, bei der wir Tipps für 
eine gelungene Party präsentie-
ren. Da geht es um die Wahl der 
richtigen Location und Musik.“ 
Die Zeitung wird an alle Haus-
halte in St. Leonhard versandt. 

Das Redaktionsteam mit Julia Aigner (von links), Agnes Schiefer, Josef Schießl 
und Christine Emsenhuber bei der Arbeit.  Foto: Gemeinde

CAMP

Englisch in den Ferien
MANK. Die Volkshochschule 
veranstaltete erstmals ein Eng-
lish-Camp. 28 Kinder nahmen 
am „Holiday fun with English“ 
teil. Im Mittelpunkt stand der 
Kontinent Australien. Die Leite-
rinnen um Ruth Fröhlinger, Maria 
Garschall und Regine Tröscher 
boten ein abwechslungsreiches 
Programm mit Musik, Theater, 
Spielen und Malen. 

Weiters kochten die Kids ty-
pisch australische Snacks wie 
French Toast und Pan Cakes. 
Den Abschluss machte das Grill-
fest „Sausage sizzle in the park“ 
im Beserlpark. „Auf Grund der 
vielen Anmeldungen wurde zu-
sätzlich ein Nachmittagscamp 
organisiert“, freut sich Roswitha 
Rosenberger von der Volkshoch-
schule.

Die Kinder mit den Betreuerinnen Ruth Fröhlinger, Maria Garschall und Regine 
Tröscher. 
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Vereinswettfi schen Beim alljährlichen Wettfi schen des Fischereiver-
eins „Petri Heil“ Leiben konnten wieder zahlreiche Teilnehmer begrüßt 
werden. Bei der Siegerehrung im Gasthof Eilnberger in Maria Taferl wurden 
Lukas Zenzmaier (v.r.), Günther Ramschak, Herbert Fichtinger und Horst 
Schlager von Obmann Bürgermeister Karl Heinz Spring ausgezeichnet. 

Erfolgreiches Konzept  Es ist so weit, „Ybbs de Luxe“ zählt den 5.000. 
Karteninhaber. Pro Ybbs Stadtmarketing-Obmann Wolfgang Geyrecker 
(li.) und Ybbs de Luxe-Chefi n Traude Stöger begrüßten den Kremser Paul 
Leberzipf, der den 5.000er komplett machte.

MANK

GEBURTSTAG: GOTTHARD KUBESCH 
FEIERTE mit dem ÖKB seinen 70. Geburtstag. 
Seitens des ÖKB gratulierten Ferdinand Gugerel, 
Alois Kranister, Obmann Anton Schmid, Landes-
schriftführer Josef Glaser und Josef Prischink.

MUSTERUNG: 22 Burschen des Jahrganges 
1991 wurden vergangenen Dienstag und 
Mittwoch in St. Pölten gemustert.

ST. LEONHARD/F.

MUSTERUNG: 13 Musteranten wurden von 
BGM. Hans-Jürgen Resel, VB. Ewald Beigelbeck 
und dem Obmann des Kameradschaftsbundes 
VL. Johann Heher begrüßt und zum traditionellen 
Mittagessen eingeladen.

ST. MARTIN-KARLSBACH

GEBURTEN: BURGSTALLER LUISA, 
Burgstaller Johann und Burgstaller-Waldmann 
Elke, St. Martin.
GEBURTSTAG: SCHADENHOFER MARIA 
(85), Karlsbach
HOFER HEDWIG (85), Ennsbach
WÖGERER FRANZ (85), St. Martin

LOOSDORF

DIAMANTENE HOCHZEIT: Das Ehepaar 
MARIA UND LEOPOLD EDELMAYER 
feierte in der vergangenen Woche das Fest der 
Diamantenen Hochzeit. In die Gratulantenschar 
reihte sich Mag. MSc Kimon Poulios von der 
Bezirkshauptmannschaft Melk ein. Auch 
Bürgermeister RR Josef Jahrmann gratulierte zum 
60-jährigen Ehejubiläum.

HOFAMT PRIEL

GEBURTSTAG: Frau ELFRIEDE 
PORRANZL feierte ihren 80. Geburtstag, 
die Gemeindevertretung gratulierte. Am Foto: 
geschäftsführender Gemeinderat Franz Eder, 
Bürgermeister Friedrich Buchberger, Elfriede und 
Josef Porranzl.

DIAMANTENE HOCHZEIT: JOSEFA UND 
WILHELM GUBITZER feierten die Diamante-
ne Hochzeit, die Bezirkshauptmannschaft und die 
Gemeindevertretung gratulierten. 

Neues

aus den 

Gemeinden
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Ihre Küchenprofis: 

Günther Burgstaller   Harald Ballwein
0664-915 24 28   0664-915 24 29

Eröffnungstage bei 
B&B Küchen-Design  
von 17. - 19. September 2009

B&B Küchen-Design
Harald Ballwein & Günther Burgstaller
Bahnhofstraße 13, 3300 Amstetten, Tel. 07472/23908, Fax 07472/23928, www.bb-kuechen.at

Es zahlt sich aus mit dem
Küchenkauf noch zu warten!

nur noch 2 Wochen!
Der Weg zu Ihrer Traumküche

PFADFINDER

Spannende Aktivitäten
PÖCHLARN. 40 Teilnehmer der 
Pfad� ndergruppe Pöchlarn waren 
im August beim „Yoland 09“, dem 
Bezirks-Pfad� nderlager in Hollen-
stein an der Ybbs mit dabei. Insge-
samt waren ca. 350 Teilnehmer aus 
dem Pfadfinderbezirk Amstetten-
Ybbstal im Lager. Die Wichtel und 
Wöl� inge (7-10 Jahre) waren in der 
Schule untergebracht. Die größeren 
Pfadfinder lagerten in Zelten und 
kochten auf selbstgebauten Öfen. 

Verschiedenste Aktivitäten in der 
Natur wurden mit Begeisterung 
durchgeführt. Wanderungen, spie-
lerisches Auseinandersetzen mit 
den Elementen Erde, Feuer, Wasser, 
Luft und Holz beanspruchten die 
Kinder und Jugendlichen. Trotz ab-
wechslungsreichem Wetter war die 
Stimmung am Lager optimal, der 
Pfadispruch „Es gibt kein schlechtes 
Wetter, nur die falsche Ausrüstung“ 
bewahrheitete sich wieder einmal.

Die Pfadfi ndergruppe Pöchlarn erlebte ereignisreiche Tage im Bezirkslager. 

TAG DER FEUERWEHR

Die Suche nach dem 
vergrabenen Schatz
DUNKELSTEINERWALD. Der 
Dorfplatz in Mauer ist von der 
Freiwilligen Feuerwehr be-
schlagnahmt worden. Dort fei-
erten sie den Tag der Feuerwehr. 
Die Kinder der Gemeinde liegen 
der Feuerwehr sehr am Herzen. 
Zahlreiche Attraktionen wie die 
Schatzsuche im Sandhaufen, 

Hüpfburg, Kisten-Klettern oder 
ein großes Gewinnspiel erwar-
teten die kleinen Besucher. Für 
die Älteren gab es am Tag davor 
einen gemütlichen Abend. Feu-
erwehrkommandant Gerhard 
Hiesberger freute sich über den 
gelungenen Tag: „Die Kinder 
sind immer mit Eifer dabei.“

Beim Tag der Feuerwehr in Mauer nahmen zahlreiche Kinder an der Tombola 
teil.  Foto: Horaczek

Musterung Sechs junge Männer des Jahrganges 1991 aus Petzenkirchen 
mussten vor die Stellungskommission des Militärkommandos in St. Pölten treten. 
Bürgermeisterin Lisbeth Kern lud die Jungmänner danach zu einem gemeinsamen 
Abendessen ein und überreichte ein kleines Geschenk der Marktgemeinde. 

Musterung Die Hofamt Prieler Rekruten wurden gemustert. Am Bild: Karl Neu-
linger (links hinten) und Bürgermeister Friedrich Buchberger mit den Jungmännern.
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FAMILIENFEST 

5.000 Napoleon-Fans auf 
Schloss Schallaburg
SCHALLABURG. Unzählige 
Familien ließen sich die nach-
gestellten Schlachten Napoleons 
gegen Österreich nicht entge-
hen. Das ganze Burgareal wurde 
zum geschichtlichen Tummel-
platz. Es wurde geschossen, ex-
erziert, angegriffen und auch im 
Feldlager gekocht. Die zahlrei-
chen Spiel- und Bastelstationen 
sowie die Kaiserkrönung waren 
die Highlights für die Kinder. 
Die Napoleonausstellung ist 
noch bis 1. November 2009 zu 
sehen.

Spannende Gefechte. Die k.u.k.-Infanterie stellte sich kampfkräftig der Grande 
Armée Napoleons gegenüber.

Die Artillerie begeisterte die Besucher auf der großen Wiese.             Fotos: Baireder

Frauen an die Macht. Auch die kleine 
Celina ließ sich zur Kaiserin krönen.

Tag der offenen Tür
RUPRECHTSHOFEN. Am 
Zinsenhof, einer Gemüsever-
suchsanlage, fi ndet am Freitag, 
11. September von 10.30 Uhr bis 
16 Uhr ein Tag der offenen Tür 
statt. Hauptaugenmerk wird auf 
Melanzani, Physalis und Co – die 
unbekannten Nachtschattenge-
wächse gelegt. 

Sägewerk fi ng Feuer
PÖGGSTALL. Die Ursache, 
wie ein Sägewerk in Pöggstall in 
Vollbrand geraten konnte, dürfte 
geklärt sein. Nach Auskunft der 
Polizei hat ein Defekt in der Elek-
troanlage zu dem Feuer geführt. 
Nach Angaben der Polizei brach 
der Brand im Maschinenraum 
des Sägewerks aus. Der Schaden 
wird auf zwei Millionen Euro 
geschätzt.

4. Weinwanderung
WEITEN. Am 19. September fi n-
det der Weinwandertag statt. Start 
ist um 14 Uhr beim Musikheim.

KURZ & BÜNDIG

ZILLENSPORT

35. Erfolg für Fischer
PÖCHLARN. Beim 53. Landes-
wasserdienstleistungsbewerb im 
Zillenfahren in Rabensburg zeigte 
die Feuerwehr Pöchlarn groß auf. 
Unter ihnen war auch Zillenfahrer-
legende Josef Fischer. Fischer war 
bei 40 dieser Bewerbe dabei und be-
endete 35 davon mit mehreren Sie-
gen. Auch dieses Mal erreichte er 
in der Klasse Meister B den ersten 
Platz. Ein würdiger Abschluss der 
sportlichen Laufbahn von Fischer. 
Er darf nämlich altersbedingt nicht 

mehr bei den Bewerben der Feuer-
wehr starten. 
Auch die restlichen Mitglieder 
der FF Pöchlarn zeigten groß auf.  
Beim Bewerb in der Klasse Meis-
ter A im Einer erreichte Reinhard 
Renz den zweiten Platz. Mathias 
Auer wurde Vierter. Im Zweimän-
nischen in der Wertung Meister 
A gewannen Reinhard Renz und 
Mathias Auer. Die Klasse Meister 
B beendeten Josef Fischer und Ma-
thias Auer auf dem vierten Platz.

Josef Fischer beendet seine Karriere 
bei der Feuerwehr.

MELK. Die Revitalisierung des 
Stadtparks geht weiter voran. 
Jetzt, nachdem die Trassenfüh-
rung der Fernwärme durch den 
Stadtpark fertig gestellt ist, kön-
nen die nächsten Punkte in An-
griff genommen werden. Bür-
germeister Thomas Widrich: 
„Als nächstes erfolgt die Neuhu-
musierung und das Anlegen des 
Wegenetzes im Park.“

Bürgermeister Thomas Widrich mit 
Raumplaner Christian Winkler im 
Stadtpark Melk.  Foto: Stadt Melk

STADTPARK

Die nächsten 
Schritte folgen
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KÜNSTLERSYMPOSIUM

„Erster Schritt in Tradition“
PÖCHLARN. Bereits zum vier-
ten Mal treffen sich 30 internati-
onale Künstler in Pöchlarn, um 
zehn Tage miteinander zu leben 
und zu arbeiten. 

Von 2. bis 12. September � nden 
sich Bildhauer, Maler und Gra� -
ker ein, um der Geburtsstadt Oskar 
Kokoschkas internationales Flair 
einzuhauchen. Der Tagungsort ist 
heuer leider nicht am Dampfschiff 
„Schönbrunn“, da dieses momen-
tan in Reparatur ist. Als Ersatz 
steht das Depot des Vereins Atelier 
an der Donau in der Mankerstraße  
zur Verfügung. Die im Symposium 
erarbeiteten Werke werden später 
in ganz Europa als Wanderausstel-
lung präsentiert. „Es ist schon das 
vierte Symposium, damit ist uns 
der erste Schritt in die Tradition 
gelungen“, ist Atanas Kolev, der 

künstlerische Leiter, begeistert. 
Auch Bürgermeister Alfred Berg-
ner ist überzeugt, dass das Atelier 
an der Donau „den Geist der Stadt 
positiv beein� usst und weltoffener 
macht“.

Laden zum vierten Künstlersymposium ein: Bürgermeister Alfred Bergner (v.l.), Vereinsob-
mann Gerhard Maller, Monika Sonnleitner-Temper, Barbara Kamptner, Symposium-Leiter 
Atanas Kolev, Gaby Strahberger, HR Georg Fuchs und Gertraud Kuttner.            Foto: Baireder

ATELIER A. D. DONAU

Eröffnung: Mittwoch, 2. Septem-
ber, 20 Uhr; Mankerstraße 25
Verleihung des 4. Kunstpreises der 
Stadt Pöchlarn: Samstag, 12. Sep-
tember, 15 Uhr; Pfarrkirche 

LAGER

Spannende Tage für 
21 Ministranten 
GOLLING. 21 Ministranten der 
Pfarren Golling und Krummnuß-
baum verbrachten erlebnisreiche 
Tage im Pfarrheim Steinakirchen. 
Neben der „Küchenolympiade“ 
und der „Ausbildung zum Meister-
detektiv“ stand der „Jahrmarktag“ 
auf dem Programm. 
Wie in der realen Berufswelt konn-
ten sich die Kinder an diesem Tag 
durch verschiedenste Aktivitäten 

„Lagertaler“ verdienen. Damit 
kauften sie sich Getränke oder 
Waffeln und versuchten im Casino 
ihr Glück. 
Zudem standen Besuche im Frei-
bad sowie eine Messfeier auf dem 
Programm. Den Höhepunkt bil-
dete die nächtliche Mutprobe. Die 
Kinder tasteten sich dabei ohne 
Taschenlampe an einem Seil durch 
den Wald.

Die Ministranten mit ihren Betreuern beim Ministrantenlager in Steinakirchen 
am Forst.  Foto: Franz Saffertmüller 

Meerschweinchen auf Tour „Wir erwischten unser Meerschweinchen 
Mausi bei einem Ausfl ug mit der Schubkarre“, schreibt uns Nager-Freund 
Josef Oberklammer aus Haag (Bezirk Amstetten) schmunzelnd. Wenn 
auch Sie einmal aus der „Tips“ lächeln wollen - oder einfach ein absolut 
witziges Foto geknipst haben - dann schicken Sie uns doch Ihr schönstes 
und lustigstes Bild mit ein paar Zeilen Text an j.payreder@tips.at. Mit etwas 
Glück erscheint Ihr Foto in unserer nächsten Ausgabe. 

LESERFOTO DER WOCHE

Schubkarren-Fan

LESERFOTO DER WOCHE

Schubkarren-Fan

MELK. In der Musikschule fan-
den sich begeisterte Jungmusiker 
zu den Jugendmusiktagen 2009 
ein. Die Kinder musizierten ge-
meinsam und hatten Gelegenheit, 
je nach Können im Duo, Trio, 
Quartett oder großen Ensemble 
zu spielen. Für alle Mitwirken-
den gab es einen individuell zu-
sammengestellten Stundenplan, 
um sich vielseitig künstlerisch zu 
erproben. Die Resultate waren 
beim öffentlichen Abschlusskon-
zert am Ende der Kurswoche zu 
bewundern.

Rund 35 Kinder musizierten gemeinsam. 

FERIENCAMP

Tage der Musik



9 36. WOCHE 2009 Land & Leute

SICHERHEIT

„Helmi“ bringt 
Sicherheit
YBBS. „Augen auf, Ohren auf, 
Helmi ist da!“ So lautete das 
Motto bei „Sicher auf zwei Rä-
dern“. Kinder ab acht Jahren trai-
nierten bei der Aktion vom Ku-
ratorium für Verkehrssicherheit 
den sicheren Umgang mit dem 
Fahrrad.

Dabei zeigten die jungen Ver-
kehrsteilnehmer ihr Können 
unter anderem beim „Langsam-
fahrwettbewerb“. Helmi stand für 
Erinnerungsfotos zur Verfügung. 
In der Helmi-Hüpfburg konnten 
sich die jüngsten Besucher zudem 
austoben.

Fernsehstar „Helmi“ war die große Sensation bei „Sicher auf zwei Rädern“. 
Hier zeigt er sich mit einigen Kindern und Lidl-Bezirksleiter Rainer Strassl (hin-
ten links) und Filialleiter Günter Rötzer.

MODE

Hofer: „Ehre dabei zu sein“
RUPRECHTSHOFEN. Die Augen 
der Modewelt waren einige Tage 
auf Salzburg gerichtet. Designer 
aus der ganzen Welt trafen sich in 
der Mozartstadt. Unter der Schar 
der weltbesten Schneider war auch 
Elfriede Hofer aus Ruprechtshofen.

„Es ist eine besondere Ehre bei 
einem Kongress dieses Ausmaßes 
teilnehmen zu können und auch Mo-
delle bei diesen Modeschauen über 
den Laufsteg schicken zu dürfen. 
Vor allem der fachliche Austausch 
mit Kollegen ist sehr wertvoll“, 
zeigte sich Elfriede Hofer sichtlich 
entzückt. 
Den Auftakt des Kongresses mach-
te eine Trachten-Modeschau. Die 
Schau präsentierte die Vielfalt der 
österreichischen Tracht – von Vor-
arlberg bis ins Burgenland.  
Tags darauf präsentierten sich die 

österreichischen Master Tailors. Die 
nationale Galamodeschau zeigte 
dabei die ganze Palette der heimi-
schen Fashionszene. Zudem gab es 

zwischen den täglichen Modeschau-
en Workshops, bei denen die neues-
ten Verarbeitungstechniken zu be-
wundern und zu probieren waren.

Die Modebotschafter aus Niederösterreich (v. l.): Andreas Anibas, Landesin-
nungsmeister-Stellvertreterin Elfriede Hofer, Anna Binder, Bundesinnungsmeiste-
rin Annemarie Mölzer, Brigitte Dorner, Irene und Alex Nagl. 

MELK. Die Stadtgemeinde lud 
ihre Seniorinnen und Senioren 
zu einer Schifffahrt nach Wei-
ßenkirchen in die Wachau ein. 
Dort gab es eine zünftige Heuri-
genjause im Weingut der Familie 
Mang.
Seniorenreferent Stadtrat Wer-
ner Rafetseder und die Mitglie-
der des Sozialausschusses freuten 
sich, dass 96 Personen an diesem 
Aus� ug teilnahmen.

Einige Senioren aus Melk beim Ausfl ug 
mit Vertretern der Stadtgemeinde. 
 Foto: Jansky

AUSFLUG

Senioren 
unterwegs

FERIENSPIEL

Eifrigste Kinder beim 
Ferienspiel prämiert 
ST. LEONHARD/RUPRECHTS-
HOFEN. Einige Vereine der 
Gemeinden organisierten das 
Abschlussfest des diesjährigen 
Ferienspiels. Neben Jonglieren, 
Gipsen, Malen und Go-Kart fah-

ren standen gemeinsame Spiele 
auf dem Programm. 
Zudem wurden die eifrigsten Fe-
rienspielbesucher mit Medaillen 
und einem Überraschungsge-
schenk prämiert.

Die Kinder beim Abschlussfest des diesjährigen Ferienspiels.
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DRACHENBOOTEVENT

„Mörtel“ paddelte für guten 
Zweck im Drachenboot
WEITENEGG.  Vergangenen 
Sonntag ging das dritte Dra-
chenboot-Event am Donausee 
über die Bühne. Zu Gunsten 
des Pro Juventute-Hauses in 
St. Leonhard nahmen Pro-
mis wie Mister Money-Maker 
Alex Krause, Flying-Picket-
Voice Gary Howard, Magier 
Tony Rai, Moderatorin Caro-
line Aigner, Schauspieler Ge-
rald Pichowetz und Ex-Staats-
sekretärin Christa Kranzl die 
Paddel in die Hand. Sogar 
Richard „Mörtel“ Lugner und 
sein Bambi ließen sich nicht 
zweimal bitten und stiegen für 
den guten Zweck ins Drachen-
boot. Beim Drachenboot-Ren-
nen waren die jungen Ybbser 
Wickinger, die wie schon im 
Vorjahr den besten Takt fan-
den, nicht zu schlagen.

Die „Jungen Ybbser Wickinger“ gaben sich keine Blöße und siegten überlegen im Drachenboot-Funbewerb.

„Bambi“ gab den Takt vor, Richard Lugner paddelte natürlich nach ihren Schlägen.

Die „Kampfkarnickel“ sorgten mit ihrem Auftritt im Tutu für einiges Aufsehen.
Viele Kinder hatten auf der Kletter-
wand ihren Spaß.  Fotos: Baireder

Sinnvoller Ferialjob

Vier Jugendliche aus St. Leon-
hard durften im vergangenen 
Monat im Rahmen ihres Ferial-
praktikums eine Jugendzeitung 
gestalten. Sicherlich eine der sinn-
volleren Aufgaben für Schüler 
zwischen 15 und 18 Jahren, die 
einem Ferialjob nachgehen. Denn 
eines ist klar: Viele Ferialarbei-
ter lernen außer Kaffee kochen, 
Briefe kuvertieren und Jause für 
die Kollegen holen herzlich wenig 
über den von ihnen gewählten 
Beruf. Anders bei diesem Projekt. 
Die Jugendlichen konnten sich 
in Eigenverantwortung auf die 
Aufgabe stürzen. Eine Idee, die 
eventuell Anstoß für eine neue 
De� nition von Ferialjob sein 
könnte.

WORTSPENDE

Philipp
Hebenstreit
p.hebenstreit@tips.at 

MELK. Nach den Vorarbeiten 
und der Planung zur Fahrbahn-
gestaltung bei den Fuchsgründen 
in Pielach haben nun die Bauar-
beiten begonnen. Randsteine 
wurden gesetzt, die Park� ächen 
gep� astert und zu guter Letzt as-
phaltiert. Als Nächstes folgt das 
Anlegen der Grün� ächen. Unge-
fähr zeitgleich wird die Straßen-
meisterei Melk die Landesstraße 
L5348 neu gestalten und sanie-
ren.

VP-Bürgermeister Thomas Widrich (l.) 
zeigt den Anrainern der Fuchsgründe 
die Pläne.  Foto: Stadt Melk

GESTALTUNG

Fahrbahn ist 
in Bearbeitung
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VERKEHR 

Donauuferbahn droht Einstellung
MELK. Das 101. Betriebsjahr 
der Donauuferbahn könnte das 
letzte sein. Der Abschnitt zwi-
schen Sarmingstein (OÖ) und 
Emmersdorf ist akut von der 
Einstellung bedroht. 

von Ronald Baireder

Der Betrieb zwischen Sarming-
stein und Spitz wurde schon in den 
letzten Jahren schrittweise einge-
dämmt. Übrig blieb nur ein Zug-
paar, das speziell für Radtouristen 
zwischen Linz und Krems ver-
kehrt. Auch die Infrastruktur be-
� ndet sich in schlechtem Zustand. 
Dabei nützen auch viele Aus� ügler 
aus dem Bezirk Melk die Radzüge 
auf der attraktiven Strecke in die 
Wachau. Doch mit dem 26. Ok-
tober könnte der Personenverkehr 
auf der Strecke eingestellt werden. 
Persenbeugs Bürgermeister Man-

fred Mitmasser ist im Gegensatz 
zu den ÖBB-Verantwortlichen 
davon überzeugt, dass sich die Do-
nauuferbahn gut verkaufen ließe: 
„Die ÖBB müssten die Strecke nur 
ordentlich betreiben. Es kann nicht 

sein, dass dem gut funktionieren-
den Radtourismus ein wesentlicher 
Faktor genommen wird. Falls man 
die Strecke einstellen will, werden 
wir uns zu helfen wissen, denn 
dann könnten wir den Radtou-

rismus abschreiben. Den Verant-
wortlichen sollte einmal jemand 
klarmachen, dass es außer der 
West- und der Südbahn auch noch 
andere Strecken gibt.“ Im Falle 
des Falles glaubt Mitmasser an 
gemeinsame Protestaktionen der 
Gemeinden entlang der Bahn. Der 
ÖBB-Pressesprecher für Niederös-
terreich, Christopher Seif, versucht 
hingegen zu beschwichtigen: „Der 
Radzug fährt noch bis zum 26. Ok-
tober. Falls sich nächstes Jahr ein 
Betreiber � ndet, wie zum Beispiel 
das Land NÖ, werden die Radler-
züge wieder fahren.“ Ein klares 
Bekenntnis zur Weiterführung der 
Bahn kann man daraus aber nicht 
ableiten. 
Übrigens: Die Sonderausstellung 
zum 100-Jahr-Jubiläum der Do-
nauuferbahn ist noch bis 31. Okto-
ber im Schifffahrtsmuseum Spitz 
zu sehen.

Der „Erlebniszug Wachau“ könnte heuer zum letzten Mal auf den Gleisen der 
Donauuferbahn verkehren.   Foto: Baireder

HOCHWASSER

Schutz kommt bis Ende 2010
YBBS. Vergangenen Samstag 
fand die Spatenstichfeier für 
den Hochwasserschutz bei der 
Donaulände statt. 

Das Projekt bringt insgesamt 18 Mil-
lionen Euro an Kosten und soll bis 
Dezember 2010 fertig gestellt wer-
den. Die Kosten werden zu 50 Pro-
zent vom Bund, zu 37,5 Prozent vom 
Land und zu 12,5 Prozent von der 
Gemeinde übernommen. Bezirks-
hauptmann Elfriede Mayrhofer war 
erfreut über den Baubeginn: „Die 
Verantwortlichen stehen am Start 
für ein Jahrhundertbauwerk“. Der 
Hochwasserschutz, der in vier Bau-
abschnitten fertig gestellt wird, soll 
über 2,7 Kilometer lang werden. Das 
Bauwerk selbst wird durch Pfähle 
getragen und besteht aus einem Be-
tonsockel und einer mobilen Wand. 
Es soll die Uferbereiche vor einem 

hundertjährigen Hochwasser bewah-
ren. Ein Hochwasser wie 2002 kann 
durch den Schutz also abgehalten 
werden. Für Bürgermeister Anton 
Sirlinger kann der Baubeginn gar 
nicht früh genug kommen: „Der heu-

tige Tag gibt uns Anlass dazu, mit 
Optimismus in die Zukunft su sehen“. 
Als wichtigste Ziele des Hochwas-
serschutzes nannte er Sicherheit für 
die Bevölkerung, die Weiterentwick-
lung der Stadt und der Wirtschaft.

Spatenstich für den Ybbser Hochwasserschutz: Stadtrat Alfred Elias (v.l.), Norbert Knopf 
(Amt der NÖ Landesregierung), die Landtagsabgeordneten Otto Kernstock und Karl 
Moser, Landesrat Stephan Pernkopf, Bürgermeister Anton Sirlinger, Bezirkshauptmann 
Elfriede Mayrhofer, Stadtrat Herbert Scheuchelbauer und Leo Grill (BMVIT).      Foto: Baireder
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RE/MAX-iMMospiEgEl

Niederösterreicher kauften Immobilien 
um rund 1,2 Milliarden Euro
NiEDERÖsTERREiCH. Knapp 
9.000 Immobilienkäufe wurden 
zwischen Jänner und Juni 2009 
verzeichnet. Im Bezirk Amstet-
ten wurden cirka 35,5 Millionen 
Euro in Immobilien investiert, 
der Bezirk Melk verzeichnete 
ein Investitionsvolumen von 
rund 13,2 Millionen.

Diese Daten errechnete RE/MAX 
Austria, Österreichs größtes Immo-
bilienmaklernetzwerk, auf Basis 
des Kaufvertrags-Spiegels von 
Webservices.united.
„Mit dem RE/MAX-ImmoSpiegel 
liegt erstmals in der Geschichte Ös-
terreichs eine Analyse auf Basis zu-
verlässiger Kaufpreis-Daten über 
Immobilienkäufe auf dem Tisch. 

Gesammelt und flächendeckend 
für ganz Österreich“, erklärt Bern-
hard Reikersdorfer, Geschäfts-
führer von RE/MAX Austria.  
„Erstmals keine Schätzungen und 
Mutmaßungen, erstmals keine An-
gebotspreise, sondern die Summe 

tatsächlich bezahlter und verbü-
cherter Werte von tatsächlichen 
Verkäufen. Das ist ein epochaler 
Schritt in der Preis-Transparenz 
der österreichischen Immobilien-
branche!“. RE/MAX verwendet 
diese Daten zur objektgenauen 

Erstellung von Preisvergleichen 
auf Bezirks- und Gemeindeebene 
ebenso wie zur Bestimmung von 
Mittelwerten und zukünftig auch 
zur Trendermittlung bei Preisver-
änderungen.
„Nur eine wirklich große Organi-
sation kann diesen finanziellen und 
administrativen Aufwand überneh-
men. Unsere Kunden vor Ort wer-
den von dieser besseren Markt-
transparenz sicher profitieren!“, 
bringt Peter Reikersdorfer vom 
RE/MAX Immo-Team Amstetten/
Waidhofen den Kundenvorteil auf 
den Punkt.<                           Anzeige

Die Österreicher investieren laut Kaufvertrags-Spiegel gerne in Grund und Boden.

iNfos & BERATuNg

Tel. 07472/64680
www.remax-amstetten.at

TUNNELANSCHLAG

Westbahn wird viergleisig ausgebaut
BLINDENMARKT. Mit dem 
Baubeginn des Burgstaller 
Tunnels wird der viergleisige 
Ausbau der Westbahn ange-
gangen.

Bezirkshauptfrau Elfriede Mayr-
ho fer zündete am Freitag, dem 28. 
August, die erste Sprengladung 
für den „Burgstaller Tunnel“. Als 
Tunnelpatin wird sie regelmäßig 
den Baufortschritt verfolgen.

250 Stundenkilometer
Die Westbahn ist derzeit im Be-
reich zwischen Ybbs und Am-
stetten noch zweigleisig und soll 
bis zum Jahr 2014 viergleisig aus-
gebaut werden. Nach der Fertig-
stellung wird die gesamte Strecke 
von Wien nach Linz viergleisig. 
Damit können dann Züge mit bis 
zu 250 Stundenkilometern fahren.

Im Rahmen dieses Infrastruktur-
vorhabens ist der rund 2,2 Kilo-
meter lange Burgstaller Tunnel 
ein markantes Bauwerk, durch 
den die neuen Gleise die Be-

standstrecke der Westbahn und 
die Westautobahn queren.
Wegen der unterschiedlichen Bo-
denbeschaffenheit wird der Tunnel 
in drei verschiedenen Bauweisen 

errichtet: Der „bergmännische 
Tunnel“ wird bis Dezember abge-
schlossen sein, die offene Bauweise 
wird bis Frühjahr 2010 angewen-
det, die Deckelbauweise soll bis 
August 2011 abgeschlossen sein.

Neue Strecke
Die neue Strecke verläuft von 
Ybbs aus südlich der Bestand-
strecke, quert zwischen Huber-
tendorf und Kottingburgstall im 
Burgstaller Tunnel die Bestand-
strecke nach Norden und verläuft 
dann bis Amstetten nördlich der 
bereits bestehenden Strecke. 

Brücken
Im Rahmen des Ausbaus im Stre-
ckenabschnitt zwischen Ybbs 
und Amstetten werden unter an-
derem 16 Eisenbahnbrücken und 
neun Straßen- bzw. Wegbrücken 
errichtet.

Tunnelpatin Bezirkshauptfrau Elfriede Mayrhofer beim Zünden der Sprengla-
dung, Tunnelarbeiter Günther Lassnig und Balthasar Fercher mit einer Statue 
der Heiligen Barbara.                                                                           Foto: ÖBB
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karriere

Neben dem 
Job zum 
Lehrabschluss
Das BFI startet im Oktober be-
rufsbegleitende Vorbereitungs-
lehrgänge. Der Lehrabschluss 
bietet den Absolventen zahlrei-
che Vorteile: Die Besserstellung 
im Betrieb, die Berechtigung zur 
Teilnahme an der Berufsreifeprü-
fung, der Umstieg in einen an-
deren Beruf mit Zusatzprüfung 
sowie die verbesserten Chancen 
am Arbeitsmarkt sprechen für 
die Lehrabschlussprüfung.
Das BFI NÖ bietet im Herbst 
2009 die Möglichkeit, sich auf die 
Lehrabschlussprüfung im zwei-
ten Bildungsweg vorzubereiten. 
Berufserfahrene Trainer bereiten 
Teilnehmer mit praxisorientier-
ten Ausbildungsinhalten gezielt 
auf die kommissionelle Prüfung 
vor. Die Kurszeiten des BFI NÖ 
ermöglichen eine berufsbeglei-
tende Teilnahme. Die Vorausset-
zungen sind die Vollendung des 
18. Lebensjahres und mindestens 
1,5 Jahre einschlägige Praxis im 
Lehrberuf. Die Bildungsberater 
des BFI NÖ informieren gerne 
im persönlichen Gespräch über 
Inhalte, Ablauf und Fördermög-
lichkeiten zur Finanzierung der 
Ausbildung.
Die nächsten Lehrgänge:
Vorbereitungslehrgang Büro-
kaufmann und Einzelhandels-
kaufmann: 06.10.09 – 11.02.2010, 
DI+DO 19.30 – 22.00 Uhr.
In for mat ionsveransta ltung 
Lagerlogist iker:  Dienstag, 
06.10.2009, 18.00 Uhr
Infos und Anmeldung: BFI Ams-
tetten, 07472/63338. www.bfinoe.
at                                            Anzeige

Mit Lehre mehr Chancen im Beruf

Geld-Tips

4,75 % Garantie-
Verzinsung: ein
willkommenes Angebot!

Ich wiederhole mich – weil’s alle 
wissen sollten, weil die Nach-
frage enorm und das Volumen 
beschränkt ist. Die Investment-
gesellschaft einer großen öster-
reichischen Bankengruppe bringt 
endlich frischen Wind in die schon 
tot scheinende Zinslandschaft 
der heimischen Geldinstitute. 
Anlagezinsen über 2 % waren in 
den letzten Wochen schon eine 
Seltenheit und nur mit etwas 
Verhandlungsgeschick erreichbar. 
Nun dürfen wir uns über eine 
 Fixverzinsung von beachtlichen 
4,75 % freuen – und es gibt sogar 
die Chance auf mehr.
 
Zusätzlich Chance auf 7 %
Der jährliche Fixkupon von 4,75 
% wird jedes Jahr, wo sich eine 
ausgewählte Gruppe von Ener-
gieunternehmen positiv oder 
zumindest seitwärts entwickelt, 
auf 7 % erhöht. Da wir weltweit 
natürlich mit steigender Nachfrage 
nach Energie rechnen dürfen, ist 
diese Chance absolut realistisch. 
Obwohl die Laufzeit für diese 
Geldanlage grundsätzlich auf 
sechs Jahre ausgerichtet ist, ist 
ein täglicher Ausstieg bei voller 
Zinsgarantie möglich. Natürlich 
ist am Ende der Veranlagung auch 
für eine 100 %ige Kapitalgarantie 
gesorgt – und diese Garantie auf 
das eingesetzte Kapital kommt 
wiederum von einer österreichi-
schen Bank. Achtung – nur mehr 
zwei Wochen gültig.
Andere verkaufen – wir beraten! 
 

von
Klaus
lueger

Klaus Lueger
Vermögensmanagement im 
Dialog
3300 Amstetten
Preinsbacher Straße 7
Tel. 07472/65599
www.lueger.co.at

Anzeige

Hallenverkauf Die Schnäppchen-Jagd im Mostviertler Trachtenhaus Preßl 
läuft noch bis 5. September 2009. Jagd-, Trachten-, Wander- und Freizeit-
bekleidung für Jung und Alt ist bis Samstag besonders günstig – vieles zum 
halben Preis. Ein Besuch lohnt sich auf alle Fälle. Gewerbestraße 18 an der B1, 
3304 Amstetten-Ost, Tel. 07472/25902.   Foto: Voß                                      Anzeige

FERIEN VOM KRIEG

Westsahara-Kids auf 
Bio-Bauernhof
RAXENDORF. An einem der 
letzten Tage ihres Aufenthaltes 
in Österreich besuchten neun 
Kinder aus der Westsahara im 
Rahmen der Aktion „Ferien 
vom Krieg“ mit der Initiatorin 
Landesrätin Karin Scheele den 
Bio-Bauernhof der Familie Zain-
zinger in Raxendorf. Der Bio-Hof 
zählte zu den ersten im Bezirk 

Melk. Karin Scheele freute sich 
über die Gastfreundschaft: „Man 
sieht richtig, wie es den Kindern 
hier gefällt. Vor allem aus dem 
Bezirk Melk erfahren wir immer 
besonders viel Unterstützung.  
Von Seiten der SPÖ wurde die 
Delegation von Hans Kranzer, 
Roland Barth und Günther Sidl 
begrüßt.

Die Kinder aus der Westsahara besuchten mit ihrer Betreuerin und der SPÖ-
Delegation einen BIO-Bauernhof in Raxendorf.
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FRAUENPLATTFORM

Suttner – Kämpferin 
für Frauenrechte
MANK. Die Regionale Frauen-
plattform Mank organisierte eine 
Fahrt zum Portraittheater in das 
Schloss Harmannsdorf/Manharts-
berg. Das Theaterstück „Peace 
Please! – Ein Bertha von Suttner 
Journal“ verfolgt den Weg von der 
Komtess zur selbstbestimmten 

Schriftstellerin und Friedensno-
belpreisträgerin. Die anschließen-
de Schlossführung im ehemaligen 
Familiensitz der Suttners bot in-
teressante Einblicke in das Leben 
der Kämpferin für Frieden und 
Frauenrechte. Der nächste Aus� ug 
wird geplant.

Die Mitglieder der Regionalen Frauenplattform Mank schauten sich ein Stück 
über Bertha Suttner an.

VORSTANDSWAHL

Schülerunion tagte 
auf der Schallaburg
MELK. Auf der Schallaburg fand 
der Landestag der Niederösterrei-
chischen Schülerunion statt. Rund 
150 Mitglieder und Gäste kamen, 
um bei der Wahl eines neuen Vor-
standes, der ein Jahr lang die Ar-
beit für Schüler in ganz NÖ leiten 
wird, dabei zu sein. Als Landesob-
mann folgte der Wiener Neustäd-
ter Jochen Huber der Mostviertle-

rin Clara Pitzinger nach. Für das 
kommende Jahr hat sich das neue 
Team wieder viel vorgenommen: 
Neben Aktionstagen an Schulen 
stehen zahlreiche Seminare für 
Schulsprecher sowie aktive Inte-
ressensvertretung für Schüler auf 
dem Programm. Die Schülerunion 
ist die größte Schülervertretungsor-
ganisation in Niederösterreich. 

Bundesrätin Bettina Rausch unterstützt die Arbeit der Schülerunion aktiv und 
gratulierte dem neuen Vorstands-Team.
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INTERVIEW

„Melk soll Hot Spot werden“
MELK. Der Obmann des Zunft-
zeichens, Heinz Schuberth, ver-
riet wie die Melker Wirtschaft die 
Stadt für Kunden noch attraktiver 
machen möchte. Er verwies dabei 
auf die gute Zusammenarbeit mit 
der Gemeinde sowie den Schwung 
der Innenstadt-Händler. 

von Philipp Hebenstreit

Tips: „Welche Ziele verfolgt das 
Zunftzeichen?“

Heinz Schuberth: „Das Zunft-
zeichen verfolgt als vorrangi-
ges Ziel die Kundenfrequenz zu 
steigern. Melk soll als Tor zur 
Wachau zum wahren „Hot Spot“ 
werden.“

Wie sollen diese Ziele erreicht 
werden?

Als Verein sind wir im Stande 
gemeinsam für den Handels-
standort zu werben. Zudem wol-
len wir die Einkaufsstadt Melk 
ins Rampenlicht rücken. In Zu-
sammenarbeit mit der Gemeinde 
sehen wir vor allem in der kon-
sequenten Verbesserung des op-
tischen Erscheinungsbildes von 
Melk und der damit verbundenen 
Attraktivitätssteigerung eine gro-

ße Chance, die Stadt für Kunden 
noch attraktiver zu machen. Der 
Kunde soll richtig Lust auf Melk 
bekommen.

Warum soll der Verein „Zunftzei-
chen Melker Wirtschaft“ einen 
neuen Namen bekommen?

Der Name ist prägnant und si-
cherlich außergewöhnlich. Aber 
im täglichen Gebrauch hat sich 
herausgestellt, dass das Logo 
immer wieder Erklärungsbe-
darf hat. Da wir uns nicht vor 
Veränderungen scheuen, hat der 
Vorstand beschlossen, alternati-
ve Varianten zum bestehenden 

Logo ausarbeiten zu lassen. 

Der Bereich „Innenstadt/Han-
del“ hat bei der letzten Vor-
standswahl zusätzliche Kompe-
tenzen zugesprochen bekommen. 
Welche Veränderungen erwarten 
Sie?

Ich freue mich, dass sich unser 
Team Innenstadt/Handel mit so 
viel Kraft neu formiert hat. Ich 
erwarte mir viel Schwung und 
tolle Ideen für unsere Altstadt. 

Wie sehen Sie die Chancen für 
Melk und insbesondere für das 
Zunftzeichen durch das geplante 
EKZ und die Kreativwege?

Die Chancen durch das geplante 
EKZ hängen sehr stark von der 
Qualität der Umsetzung ab. Hier 
sind alle Beteiligten gefordert. 
Die Kreativwege sind ein Touris-
musprojekt. Der Gast wird durch 
die Wege in die Fußgängerzone 
und zu den Geschäften der Alt-
stadt geführt. In zahlreichen Ge-
sprächen mit Touristen konnte 
ich bereits jetzt die Begeisterung 
für die blau-goldenen Steine er-
fahren. Durch die Kreativwege 
wird die Frequenz in der Altstadt 
sicherlich erhöht.

Heinz Schuberth ist Obmann des 
„Zunftzeichen Melker Wirtschaft“. 

LH-STV. DR. SEPP LEITNER

Kinder und Eltern 
brauchen Sicherheit!

Eltern müssen mit massiv gestiege-
nen Kosten für die Erstausstattung 
ihrer Kinder zu Schulbeginn rechnen. 
Bis zu 230 Euro kostet ein Schul-
startpaket, bestätigt eine aktuelle 
Erhebung der AKNÖ. Gerade in 
wirtschaftlich schwierigen Zeiten, in 
denen auch immer mehr Niederös-
terreicherInnen sparen müssen, hat 
die ÖVP NÖ die NÖ Schulstarthilfe 
von 100 Euro abgeschafft. Das ist für 
uns nicht nachvollziehbar – deshalb 
haben wir diesem Entschluss auch 
nicht zugestimmt. Die SPÖ NÖ 
fordert nicht nur die Beibehaltung 
der Schulstarthilfe, sondern einmal 
mehr die Ausweitung für alle 
Taferlklassler: Bis jetzt wurde die 
Unterstützung Familien mit zwei 
oder mehr Kindern gewährt, aber 
alle Mütter und Väter haben mit 
den Belastungen zu kämpfen. Auch 
Alleinerzieherinnen oder Menschen 
mit niedrigerem Einkommen sind auf 
diese Unterstützung angewiesen.
Nicht nur die fi nanzielle Absicherung 
für die Familien mit Taferlklasslern 
ist der SPÖ NÖ wichtig, auch der 
Schulweg bedeutet eine Heraus-
forderung, ein Gefahrenpotenzial, 
das es zu minimieren gilt: Umso 
wichtiger ist es, den Schulweg vor 
dem Schulbeginn zu trainieren, wie 
das viele Eltern mit ihren Kindern 
tun, und vor allem auch, im Umkreis 
von Schulen besonders aufmerksam 
unterwegs zu sein. 
Die bereits traditionelle Plakat-Akti-
on der SPÖ NÖ – diesmal unter dem 
Motto „Owa vom Gas“ – erinnert 
auch heuer wieder im ganzen Land 
daran, Rücksicht auf unsere jungen 
Verkehrsteilnehmer zu nehmen. 
Ihre Sicherheit liegt mir am Herzen, 
deswegen mein Appell, auch im 
Straßenverkehr mit gutem Beispiel 
voranzugehen und mit Bedacht und 
Vorsicht zu fahren: Kinder brauchen 
Sicherheit und unsere ganze Auf-
merksamkeit!

Ihr Landeshauptmann-Stv.
Dr. Sepp Leitner
                                        Anzeige

BETRIEBSGEBIET

Stiegl plant Bau in Loosdorf
LOOSDORF. Ein weiterer Fisch 
ist Bürgermeister Josef Jahrmann 
ins Netz gegangen. Zu den schon 
angesiedelten Betrieben wie Trix-
ner, Ardex, Held & Francke und 
Mc Donalds gesellt sich das Brau-
unternehmen Stiegl. Die Firma 
hat ein Grundstück von 8.500 
Quadratmeter im Betriebsgebiet 
IV gekauft. Der Grund liegt ge-
genüber vom Hoferareal und der 
alten Bahntrasse. „Ich freue mich, 
dass unser Betriebsgebiet so guten 

Anklang � ndet und sich aufgrund 
der guten Lage – Anschluss an 
Bahn und Autobahn – so viele 
Firmen melden“, ist Jahrmann er-
freut. Stiegl selber hält sich noch 
bedeckt was genau der Plan des 
Baus ist. Über ein mögliches Ge-
tränkeverteilerzentrum wird spe-
kuliert. „Wir haben ein Grund-
stück erworben, jedoch was genau 
gebaut wird ist noch in Schwebe“, 
sagt Baumeister Bernhard Nindl 
von Stiegl Immobilien.

Bürgermeister Josef Jahrmann freut 
sich über die Niederlassung von Stiegl 
in Loosdorf.
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LÖWENPARK

Vertrag sorgt für Wirbel
MELK. Die Stadt-SP erklärte, dass 
sie den Vertrag zum Beschluss 
des Löwenpark-Baus nicht unter-
zeichnen werde. Stadtamtsdirektor 
Klaus Weinfurter betont: „Es hat 
keinen Einfl uss darauf, ob der Ver-
trag zu Stande kommt.“

von Philipp Hebenstreit

„Wir werden diese Verträge nicht 
unterzeichnen“, poltert SP-Stadtrat 
Werner Rafetseder. Er argumentiert 
diese Entscheidung folgendermaßen: 
„Es gibt zu viele ungeklärte Aspekte. 
Die Herren lassen sich auf ein wirt-
schaftliches Abenteuer ein“, verweist 
der SP-Stadtrat in Richtung Volks-
partei. Stadtamtsdirektor Weinfurter 
entgegnete aber: „Der Gemeinde-
ratsbeschluss zum Bau wurde bereits 
gefasst. Der Bürgermeister, der Vize-
bürgermeister sowie die Gemeinderä-
te Salzer und Lackinger (Anm.: beide 

VP) müssen mit ihrer Unterschrift 
den Beschluss nur mehr bestätigen.“
Werner Rafetseder versteht den Bau 
am geplanten Standort dennoch nicht: 
„Alleine der Bau eines neuen Be-
zirksfeuerwehrkommandos würde 

rund fünf Millionen Euro verschlin-
gen.“ Beim geplanten Sportzentrum 
steckt Rafetseder aber zurück: „Der 
Neubau ist eine Notwendigkeit, die 
sich mit Fördermitteln mit� nanzie-
ren lässt.“

Stadtrat Werner Rafetseder (links) ist über die Vertragsunterzeichnung erbost. 
Stadtamtsdirektor Klaus Weinfurter sieht die Situation anders.

Josefa Jansky führt 
SP-Frauen an
MELK. Der neue Vorstand des 
Frauenkomitees der SPÖ ist 
gewählt worden. Bei der Wahl 
waren Bezirksfrauenobfrau 
Charlotte Zimmerl und Stadtpar-
teiobmann Werner Rafetseder 
anwesend. Das Team setzt sich 
aus Obfrau Josefa Jansky, Obfrau 
Stv. & Kontrolle Regina Wenig-
hofer, Kassierin Sabine Jansky, 
Kassierin Stv. Brigitta Schiebl-
Wolf, Schriftführerin Sophie 
Gassner, Schriftführerin Stv. 
Elisabeth Wahringer, Kontrolle 
Maria Nestelberger und Beirat 
Klaudia Seiberl zusammen.

Parkplatzeröffnung 
ST. LEONHARD. Im Ortszen-
trum ist der Parkplatz an die 
Umgebung angepasst worden. 
Der Parkplatz hat sogar einen 
neuen Namen erhalten. Ab sofort 
ist dies das „Faire Platzl“ und 
wird am 26. September 2009 
ab 10 Uhr in einem feierlichen 
Rahmen eröffnet.

KURZ & BÜNDIG

WASSERPUMPE

Neues Gerät für Wehr
MANK. Anlässlich des Feuerwehr-
festes wurden von der Stadtge-
meinde und dem Wirtschaftsbund 
Mank drei neue Unterwasserpum-
pen an die Freiwillige Feuerwehr 
übergeben.
„Die starken Unwetter Ende Juni 
und Anfang Juli haben wieder ge-
zeigt, dass nur mit ausreichenden 
und modernsten Geräten die Schä-
den so rasch als möglich bereinigt 

werden können“, erklärte Kom-
mandant Franz Hiesberger. 
Aus diesem Grund wurden seitens 
der Stadtgemeinde Mank zwei leis-
tungsstarke Pumpen angekauft. 
Eine weitere Pumpe konnte vom 
Wirtschaftsbund Mank mit der 
Unterstützung des Stadtmarketings 
angekauft und der Wehr nach der 
Segnung durch Pfarrer Lang im 
Festzelt übergeben werden.

Wirtschaftsbund-Obmann Walter Steinwander, Kommandant Franz Hiesberger 
Kommandant-Stellvertreter Roland Pichler und Bürgermeister Martin Leon-
hardsberger. 

WALLFAHRT

Marsch für Josef Göls
MELK. Zum ersten Bezirksflo-
rianimarsch luden, allen voran 
Franz Haiden und Walter Unger, 
die diese Veranstaltung organi-
sierten, Funktionäre der Feuer-
wehr ein. Die Wallfahrt ist zu 
Ehren des scheidenden Bezirks-
feuerwehrkommandanten Josef 
Göls gemacht worden, der aus 
Altersgründen sein Amt abgibt. 
Abmarsch war beim Feuerwehr-

haus in Schollach, der Weg führ-
te in Richtung Maria Steinparz. 
Als Ehrengäste kamen BH El-
friede Mayrhofer und Josef Jahr-
mann (Bürgermeister Loosdorf). 
Die heilige Messe vor der Kirche 
Maria Steinparz zelebrierten Lan-
desfeuerwehrkurat Pater Stephan 
und die Feuerwehrkuraten Pater 
Adolf Manker und Pfarrer Zenon 
Pajak. 

Beim ersten Bezirksfl orianimarsch: v.l.: Anton Wittmann, Franz Schelkshorn, 
Bgm. Josef Jahrmann, Walter Unger, BH Elfriede Mayrhofer, Pater Stephan 
 Holpfer, Josef Göls, Pfarrer Zenon Pajak, Pater Adolf Manker und Günter Annerl.
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Die Auflösung finden Sie im Veranstaltungskalender.

Anleitung: Sudoku

Füllen Sie die leeren Felder so aus, dass in jeder waage-
rechten Zeile und in jeder senkrechten Spalte alle Zah-
len von 1 bis 9 stehen. Dabei darf auch jedes 3x3-Qua-
drat nur je einmal die Zahlen 1 bis 9 enthalten

traditionsbewusst

In Tracht zum Kirchengang: Beim 
landesweiten Dirndlgwandsonntag
niederÖsterreiCH. Im Rah-
men der Initiative „Wir tragen 
Niederösterreich“ wird am 13. 
September zum landesweiten 
Dirndlgwandsonntag aufgeru-
fen, bei dem alle Kirchgänger ein-
geladen sind, in Tracht die heilige 
Sonntagsmesse zu besuchen.

Die Tracht in Niederösterreich 
besitzt eine lange Tradition und 
zahlreiche Varianten zeigen die 
Unterschiede von Region zu Regi-
on. Dass das Tragen von Trachten 
heutzutage wieder an Popularität 
gewinnt, wird vor allem bei beson-
deren Anlässen wie Festen, Kon-
zerten, Bällen oder ähnlichen deut-
lich. Tracht ist aber mehr als nur 
Kleidung: sie steht für Heimatver-

bundenheit, Lebensfreude und vor 
allem auch Qualitätsbewusstsein.
So versteht sich der landeswei-
te Dirndlgwandsonntag am 13. 
September 2009 als einer der Hö-

hepunkte im diesjährigen Veran-
staltungsjahr rund um „Wir tragen 
Niederösterreich“. Die Idee, in 
Tracht die Heilige Messe zu be-
suchen, wurde schon im Vorjahr 

in Haag, St. Valentin und Göstling 
an der Ybbs mit Erfolg umgesetzt.
Die VOLKSKULTUR NIEDER-
ÖSTERREICH ruft heuer erst-
mals landesweit dazu auf, am 
zweiten Sonntag im September 
in trachtigem Gewand die Heilige 
Messe zu besuchen beziehungs-
weise den Sonntag zu begehen.
Im Mostviertler Trachtenhaus 
Preßl in Amstetten wird alles ge-
boten, was das Herz begehrt. Eine 
heiße Adresse für Freunde des 
top-angesagten Trachtenlooks – 
und natürlich für alle, die es noch 
werden wollen.<                Anzeige

Am 13. September findet der landesweite Dirndlgwandsonntag statt.  Foto: Volkskultur NÖ

Volkskultur nÖ

Sonntag, 13. September 2009
www.wirtragennoe.at

REZEPT-Tips

Blaukrautsuppe

Zutaten: 50 g Butter, 1 Rotkraut, 
3 Äpfel, 1/4 l Apfelsaft, 2 l Rind-
suppe, Gemüsesalz, Salz, Pfeffer.

Zubereitung: Zu Beginn das 
Blaukraut fein schneiden und in 
einem Topf mit 40 g Butter an-
schwitzen. Dann die Äpfel schälen 
und hineinreiben. Apfelsaf t 
hineinleeren und ablöschen. Mit 
Rindsuppe aufgießen und die Äpfel 
und das Blaukraut weich kochen. 
Danach die Suppe fein pürieren 
und die restliche Butter einrühren.

Diesen Rezepttipp erhielten wir 
von Doris Rabl, Kolumbusstraße 
9, 4614 Marchtrenk. Sie erhält 
dafür 20 Euro Honorar.

Ihre Rezeptvorschläge senden 
Sie bitte an „Rezept-Tips“, 
Dirnbergerstraße 1, 4320 Perg
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WIDDER
21. März bis 20. April

Gefühle sachlich verpackt kommen auf 
jeden Fall besser an als „Ausraster“. 
Eine herzerwärmende Flirtzeit macht 
das Leben süß und einfach nur schön. 
Vom 06. bis 08. sind Ihre Kraft-
Tanktage.

stEInbock
22. Dez. bis 20. Jänner

Nachgeben statt anspannen, Kompro-
misse finden statt dogmatisch seine 
Ansichten durchbringen wollen und 
dabei trotzdem die eigene Richtung 
weiterverfolgen, ist Ihr Weg. Nehmen 
Sie die Herausforderung an.

kREbs
22. Juni bis 22. Juli

Über Gefühle reden sollten Sie jetzt 
nur in sachlicher Form. Alles andere 
verfehlt seine Wirkung und schwächt 
Ihre Position. Suchen Sie sich jetzt 
besser andere Gesprächsthemen als 
emotional besetzte.

WAAGE
24. Sept. bis 23. Oktober

Häuslich sein fällt Ihnen schwer. 
Manchmal geht es jetzt aber nicht 
anders. Verlegen Sie doch Ihre 
gesellschaftlichen Aktivitäten in Ihre 
vier Wände. Schöngeistige Gespräche 
sind wichtig für Sie.

stIER
21. April bis 20. Mai

Im Vordergrund stehen Sie ungern. 
Wenn Sie jetzt dorthin gedrängt 
werden – aufgrund guter Leistungen 
z. B. – versuchen Sie, es zu genießen. 
Ein Höhenflug ist bei Ihnen ausge-
schlossen. 

WAssERmAnn
21. Jänner bis 19. Februar

Gute Gespräche bereichern Ihr Leben. 
Bleiben Sie natürlich, setzen Sie keine 
Maske auf, wenn es darum geht, 
sich im besten Licht zu präsentieren. 
Sie haben es nicht nötig zu blenden. 
02./03.: Kraft-Tanktage.

LÖWE
23. Juli bis 23. August

Der Nabel der Welt sind Sie nicht, 
obwohl es derzeit häufig so aussieht. 
Trotzdem sollten Sie daran denken, 
dass die Vorteile, die Sie für sich 
beanspruchen, auch für andere gelten 
sollten. Achtsamkeit ist gefragt.

skoRpIon
24. Oktober bis 22. Nov.

Im Hintergrund die Fäden ziehen ist 
nach Ihrem Geschmack. Jetzt aber 
wird einiges sichtbar, das Sie vielleicht 
lieber noch verborgen gehalten hätten. 
Stellen Sie sich darauf ein, etwas mehr 
im Licht zu stehen.

ZWILLInG
21. Mai bis 21. Juni

Locker, flockig, leicht läuft’s dahin. 
Das Leben ist abwechslungsreich und 
interessant. Für die „späten Zwillinge“ 
gibt es neben der Leichtigkeit noch 
einige Verpflichtungen, die Sie fest im 
Griff haben.

fIschE
20. Februar bis 20. März

Frei Bauch heraus sind Sie zwar meist 
auf dem richtigen Weg, doch die 
Dinge, die Sie in letzter Zeit einge-
richtet haben, sollten Sie weiterhin 
konsequent und sorgfältig erfüllen. 
Am 04./ 05.: Batterien aufladen.

JUnGfRAU
24. August bis 23. Sept.

Verantwortung für sich und seine 
Entscheidungen übernehmen heißt 
es für die Jungfrauen der letzten 
Dekade. Alle anderen haben ihren 
Weg bereits beschritten und sollten 
ihn konsequent weitergehen.

schütZE
23. Nov. bis 21. Dezember

Genießen was das Leben bietet, denn 
es kommt von alleine eine Zeit, in der 
es wieder anders läuft. Schützen der 
dritten Dekade haben noch wichtige 
Dinge zu erledigen, mit denen sie für 
die Zukunft die Weichen stellen.

Horoskop für die Woche vom 2. bis 8. September 2009

mi, 2. September z

Blütentag – Luft/ Lichttag
Nahrungsqualität: Fett
Körperregionen: Unterschenkel, Venen

GünstiG: Unkraut jäten; säen und setzen 
von Blütenpflanzen und Heilpflanzen; 
Blütenessenzen zubereiten; Öle herstellen; 
Reparaturen im Haushalt erledigen;  
Ordnung schaffen in Schränken und 
Schubladen; Räume gründlich lüften; 
Kosmetik
UnGünstiG: Pflanzen gießen

do, 3. September z

ab 15.50 Uhr Fische
Blütentag – Luft/ Lichttag
Nahrungsqualität: Fett
Körperregionen: Unterschenkel, Venen

GünstiG: Unkraut jäten; säen und setzen 
von Blütenpflanzen und Heilpflanzen; 
Blütenessenzen zubereiten; Öle herstellen; 
Reparaturen im Haushalt erledigen;  
Ordnung schaffen in Schränken und 
Schubladen; Räume gründlich lüften; 
Kosmetik
UnGünstiG: Pflanzen gießen 
und siehe morgen

fr, 4. September 

18.03 Uhr 
Blatttag – Wassertag
Nahrungsqualität: Kohlenhydrate
 Körperregionen: Füße und Zehen

GünstiG: Gießen von Pflanzen; Rasen 
mähen und bearbeiten; wasserbauliche 
Maßnahmen; Installationen; Quellen 
suchen; was geerntet wird, sofort 
verbrauchen; Salben herstellen; guter 
Termin für Fußpflege
UnGünstiG: Haare waschen und 
schneiden; Malerarbeiten; konservieren

sa, 5. September z

Blatttag – Wassertag
Nahrungsqualität: Kohlenhydrate
Körperregionen: Fersenbein, Füße, 
Zehen

GünstiG: Pflanzen gießen, auch 
anhaltend wässern; Komposthaufen 
bearbeiten, auch um- und ansetzen; Rasen 
mähen; Wasserbau; Wasserinstallationen; 
großer Hausputz; Wäsche waschen; Fenster 
putzen; Schlachttag; Salben herstellen; 
Bewerbungsgespräche; hohe Wirksamkeit 
von Medikamenten, Fußreflexzonenmassa-

ge; alle Ableitungsmaßnahmen sind heute 
besonders günstig, auch guter Tag zum 
Beginn einer Diät
UnGünstiG: Obstbäume schneiden; 
Malerarbeiten

s0, 6. September z
bis 02.14 Uhr Fische
Fruchttag – Wärmetag
Nahrungsqualität: Eiweiß
Körperregionen: Kopf, Nase, Augen, 
Ohren 

GünstiG: Obstbäume pfropfen, 
schneiden; idealer Erntetag; einfrieren 
von Lebensmitteln und Obst; Brot backen; 
trocknen von Äpfeln, Birnen und Zwetsch-
ken; schneiden, was schnell wachsen soll; 
guter Tag für Hausarbeiten; Fenster putzen; 
chemische Reinigung; anheizen von neuen 
Feuerungsanlagen; gute Wirkung von 
Medikamenten
UnGünstiG: Genussmittel

mo, 7. September z

Fruchttag – Wärmetag
Nahrungsqualität: Eiweiß
Körperregionen: Kopf, Nase, Augen, 
Ohren 
Siehe gestern

di, 8. September z
bis 10.05 Widder
Wurzeltag – Kältetag
Nahrungsqualität: Salz
Körperregionen: Kiefer, Zähne, 
Kehlkopf, Mandeln

GünstiG: Kompost umsetzen; Wurzelge-
müse säen oder setzen (Glashaus); Aussaat 
und Stecken von Pflanzen;
Hausarbeit; Hausputz; Schuhe putzen; 
Schimmel beseitigen; chemische Reinigung; 
Malerarbeiten; 
UnGünstiG: Haare waschen; Wurzeln 
sammeln; Zahnbehandlungen

mi, 9. September z
Wurzeltag – Kältetag
Nahrungsqualität: Salz
Körperregionen: Kiefer, Zähne, 
Kehlkopf, Mandeln

GünstiG: Kompost umsetzen; Wurzelge-
müse säen oder setzen (Glashaus); Aussaat 
und Stecken von Pflanzen;
Hausarbeit; Hausputz; Schuhe putzen; 
Schimmel beseitigen; chemische Reinigung; 
Malerarbeiten; 
UnGünstiG: Haare waschen; Wurzeln 
sammeln; Zahnbehandlungen

Mondkalender von Siegrid Hirsch / www.freya.at
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PETZENKIRCHEN. Unter dem 
Motto „Ein Fest für die ganze Fa-
milie“ steht am Samstag, 5. Septem-
ber das „Fest der Pferde“ auf dem 
Programm. Basierend auf den gro-
ßen Erfolgen der vergangenen Jahre, 
wird ab 14.30 Uhr wieder ein tolles 
Rahmenprogramm geboten. Nach 
der traditionellen Pferdesegnung 
durch Pater Manfred (15 Uhr), gibt 
es anschließend einige Spektakel. 
Neben der Western-Show werden 
Pferdekutschenfahrten, Ponyreiten, 
Bogenschießen und Dressurreiten 
geboten. Für Kinder und Jugendli-
che wird ein Indianerdorf mit den 
verschiedensten Attraktionen aufge-
baut. Am Abend unterhält Manfred 
Buchberger musikalisch.

FEST

Familie und 
Pferde

PFERDEFEST

Samstag, 5. September 2009
Pferdehof Kohl-Hainitz

FAIRPOINT

„Fairer Brunch“
ST. LEONHARD. Anlässlich 
der Vierjahresfeier vom „fairen 
Laden“ lud das Team zum „fai-
ren Brunch“ ins Haus Wittmann. 
Neben fairen Köstlichkeiten or-
ganisierte der „Faire Point“ einen 
„Sommerschlussfairkauf“. Übri-
gens: am 26. September gibt es ab 
10 Uhr ein „Faires Platzl Fest“.  

Das „fairpoint“-Team mit Bürgermeister 
Hans-Jürgen Resel (li.).

ÜBERGABE

800 Euro 
für Opfer
ST. LEONHARD/FORST. „Das 
zweite Leonhofner Sautrogren-
nen, das einige hundert Besu-
cher mit Spannung verfolgten, 
war ein toller Erfolg“, erklärte 
Johann Heher. Die Organisato-
ren, der Österreichische Kame-
radschaftsbund, beschloss, den 
Reingewinn der Regatta den 
Hochwasseropfern der Marktge-
meinde St. Leonhard am Forst zu 
Gute kommen zu lassen. 
Die Spende in der Höhe von 
800 Euro wurde auf das Konto 
„Hochwasserschutzhilfe St. Le-
onhard am Forst“ überwiesen. 
Der Obmann des Kamerad-
schaftsbundes, Johann Heher und 
Kassier Franz Nurscher über-
reichten Bürgermeister Hans-Jür-
gen Resel und Vizebürgermeister  
Ewald Beigelbeck diesen Betrag 
zur weiteren Verwendung.

Bei der Übergabe des Schecks (v. l): 
Vizebürgermeister Ewald Beigelbeck, 
Franz Nurscher, Johann Heher und 
Bürgermeister Hans-Jürgen Resel

BLECHBLÄSER 

„Brass.Me“-Festival
MELK. Mit einem besonderen 
Konzerterlebnis wurden die Be-
sucher des Blechbläserensemb-
les „Brass.Me“ unter der Leitung 
von Thomas Glamor belohnt. 
Das Blechbläserensemble wurde 
vor einem Jahr im Zuge des 
Schagerl Brass Festivals gegrün-
det und hat sich als Ziel gesetzt, 
niveauvolle Blechbläsermusik 
in der Region zugängig zu ma-
chen. Das Musikhaus Schagerl 

ermöglichte auch dem Ensem-
ble mit Thomas Glamor (Musi-
ker der Berliner Philharmoniker 
und Leiter des Venezuela Brass 
Ensembles) zu proben, seitdem 
besteht ein enger Kontakt zwi-
schen dem Ensemble und dem 
Dirigenten. Glamor verstand es, 
seine fachliche Kompetenz und 
seine große Freude an der Musik 
den Ensemblemitgliedern näher-
zubringen.

Das Konzert des Blechbläserensembles „Brass.Me“ war eine Freude für die Besucher.

ORIENTIERUNGSFAHRT

Drei Strecken
MANK. Am 5. September � ndet die 
Radorientierungsfahrt der Sportuni-
on statt. Start ist von 13.30 bis 14 Uhr 
bei der Volksschule. Das Nenngeld 
für Kinder ist kostenlos. Erwachse-
ne zahlen 3,60 Euro. Es stehen drei 
Strecken mit unterschiedlichen Dis-
tanzen zur Auswahl. Eine Labstelle 
gibt es auf dem Lamahof.
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Auf den Brunnbacher Hinterge-
birgsrunden kommen Genuss-
wanderer wie auch Bergfexe 
voll auf ihre Kosten. Die kleine 
führt über den Hochkogel, die 
große durch die Schluchten des 
Großen Baches. Bei der An-
laufalm treffen beide wieder 
zusammen, wo eine Almhütte 
den Wanderer erwartet.

von MICHAEL  WASNER

Für den Hinweg wählen wir den 
von der Straße rechts abzwei-
genden Pfad Nr. 488 auf den  
Kreuzwegsattel, der gleich � ott 
im dichten Laubwald aufwärts 
zieht. Eine ebene Forststraße 
bringt kurz Erholung, ehe es 
durch einen Kahlschlag, ver-
süßt durch viele Brombeerstau-
den, auf den Höhenrücken geht. 
Gleich danach ist der Kreuzweg-
sattel (795 m – ¾ Std.) erreicht 
und wir müssen uns für die ge-
fahrlose Kurzvariante oder den 
Triftsteig entscheiden.

Kleine Hintergebirgsrunde 
Weiter auf Weg 488 über den 
leicht kupierten Waldrücken zu 
den aufgelassenen Weiden der 
Ortbaueralm (schöner Ausblick 
ins Tal des Großen Baches sowie 
auf die jenseitigen Waldberge). 
Abwärts auf eine Forststraße 
und auf der linken Gabelung der 
Waldkuppe des Hochkogels zu 
bis die Markierung wieder rechts 

auf einen Waldweg leitet. Kurz 
danach ist links die Abzwei-
gung zum Hochkogel, während 
der Hauptweg an seiner West-
� anke die Anlaufalm ansteuert. 
Es lohnt, den leicht ersteigbaren 
Aussichtsgipfel mitzunehmen. 
Eine blaue Punktmarkierung 
folgt dem schmalem Pfad nun 
recht romantisch zwischen Ad-
lerfarnen hinauf zum Kamm, 
wo ein Zustieg von der Anlauf-
alm einmündet, über den wir in 
wenigen Minuten das Hochko-
gel-Gipfelkreuz erreichen (1.157 
m – 1 ½ Std. vom Kreuzwegsat-
tel). Prachtvoll ist der Blick über 
die Berge des Hintergebirges 
hinaus ins Gesäuse und zu den 
Gipfeln des Sengsen- und Toten 
Gebirges. Für den Abstieg über 
den Anlaufboden zu den kulina-
rischen Schmankerln der Alm-
hütte (982 m; bis Ende Oktober 
geöffnet, montags geschlossen) 
benötigen wir 30 Minuten, wobei 
uns auf halber Strecke ein weite-
res „Gipfelkreuz“ erwartet. Ein 
idyllisches Platzerl zum Rasten 
und um dem Glockengebimmel 
des Jungviehs zu lauschen. 

Große Hintergebirgsrunde 
mit Triftsteig (nur für Tritt-
sichere und Schwindelfreie):
Vom Kreuzwegsattel auf Weg 
489 abwärts zur Klaushütte am 
Großen Bach (488 m – ¾ Std.) 
und auf der Forststraße - auf den 
Spuren der historischen Wald-

bahn - den Bachlauf aufwärts 
zum Annerlsteg (515 m – weitere 
¾ Std.). Hier beginnt der mit Sei-
len, Klammern und Stiften  versi-
cherte Klettersteig durch die tief 
eingefurchten Bachmäander der 
Großen Schlucht. Auf einem teil-
weise gut erkennbaren schmalen 
Steig, auf dem früher von wage-
mutigen Holzknechten während 
der Trift die Holzstämme mit 
langen Stangen „gesteuert“ wur-
den. Dieser großartige, ca. 2,5 
km lange Wegabschnitt durch 
den Canyon, für den man etwa 
1 ½ Stunden benötigt, ließe sich 
von ängstlichen Personen auf der 
Forststraße durch mehrere Tun-
nels wesentlich kürzer umgehen. 
Nach dem vierten Tunnel mündet 
der Triftsteig in die Forststraße.  
Kurz danach, unmittelbar vor 
dem sehenswerten Schleierfall, 
beginnt der romantische, teil-
weise ausgesetzte Steig Nr. 485 
durch die Hochschlacht hinauf 
zur Anlaufalm (1 ½ Std.).
Der Rückweg (Nr. 490 – 1 ¼ Std.) 
verläuft für beide Routen gleich. 
Vom östlichen Weiderand steigen 
wir durch Wald zu den „3 Bilder“ 
ab. Links abbiegend, erreichen 
wir unterhalb die Forststraße, auf 
der wir gemütlich abwärts in die 
Forstsiedlung zurückmarschie-

ren. zur Anlaufalm (1 ½ Std.). 
Der Rückweg (Nr. 490 – 1 ¼ Std.) 
verläuft für beide Routen gleich. 
Vom östlichen Weide¬rand stei-
gen wir durch Wald zu den „3 
Bilder“ ab. Links abbiegend, er-
reichen wir unterhalb die Forst-
straße, auf der wir gemütlich 
abwärts in die Forstsiedlung zu-
rückmarschieren. 

GEFAHRLOSE WALDWEGE ODER EIN PRICKELNDER KLETTERSTEIG?

Auf stillen Pfaden 
zur Anlaufalm

Gipfelrast am Hochkogel                                                                   Foto: Wasner
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TOUREN-INFO

GEHZEIT:
4 bzw. 6 ½ Stunden

ANSTIEGE: ca. 700 m bzw. 800 m

 ANFAHRT

B 115 Großraming, über die Enns-
brücke und noch 10 km durch den 
Lumplgraben

AUSGANGSPUNKT:
Brunnbach/Schranken, Ende der 
öffentlichen Straße (515 m)
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CD-Tips

Whitney Houston - I Look 
To You

Auch wenn sie lange Zeit weg vom 
Fenster war zählt Whitney Houston 
noch immer zu den erfolgreichsten 
Künstlerinnen auf Erden. Zwischen 
ihrem Debutalbum in den Achtzi-
gern und dem jetzigen Comeback 
liegen 25 turbulente Jahre. Nach 
höchst er folgreichen Jahren, 
ihrem privaten Absturz, dem Dro-
genentzug und der erfolgreichen 
Trennung von Bobby Brown traut 
sich Whitney Houston wieder an 
die Öffentlichkeit. Voller Stolz, 
Kraft und Schönheit. Doch wie 
stark kann sich die 44-Jährige in 
unsere Gehörgänge zurücksingen? 
Die elf Songs auf „I Look To You“ 
klingen für den europäischen 
Durchschnittskonsumenten fast 
ein wenig zu sehr nach R&B, ob 
sie hierzulande damit hundertpro-
zentig den Musiknerv trifft, bleibt 
abzuwarten. Große Namen sollen 
den Erfolg bringen: Starproduzent 
Clive Davis oder Songwriter wie 
Alicia Keys, Akon und R. Kelly. Am 
schönsten wirkt Houstons etwas 
dunkler gewordene Stimme bei 
den Balladen wie „I Didn‘t Know 
My Own“ oder „I Look To You“, die 
durch den Computer verfremdeten 
Passagen bei so manch fl otterem 
Song wirken eher überfl üssig.
Je authentischer, desto besser 
kommt‘s rüber, ein altes Showbiz-
Gesetz.

Comeback-CD
von Josef Alexander 
Winklmayr

Josef Alexander Winklmayr
Mo.-Fr. von 13-15 Uhr

auf

Hörproben dieses Albums auf 
www.liferadio.at

 Foto: Arista/Sony Music

BUCH-Tips

Das Buch für gute 
Vorsätze

Gesundheits- und Fitnessbücher 
dienen in erster Linie dazu, zumin-
dest gute Vorsätze zu fassen, die 
dann irgendwann der Betriebsam-
keit des Alltags geopfert werden. 
„Mein Körper in Balance“ hat das 
Zeug dazu, die Vorsätze mit einem 
„diesmal aber wirklich!“ zu verse-
hen. In sieben Stufen sollen die 
Leserinnen und Leser ihr inneres 
Gleichgewicht fi nden - wobei aus-
drücklich darauf hingewiesen wird, 
dass Menschen, die unter Diabetes 
oder Herz-Kreislaufproblemen lei-
den, das Sieben-Stufen-Konzept 
nur nach Rücksprache mit dem 
Arzt ausüben sollen.
Das ganzheitliche Konzept besteht 
aus einer Kombination aus Gym-
nastik- und Entspannungsübun-
gen, Tipps zur Ernährung sowie 
der Aufforderung  den Alltag zu 
optimieren, um auch Zeit für die 
Übungen zu fi nden. Ein eigenes 
Kapitel widmet sich dem Thema 
„Trinken“, wo anschaulich auf die 
gesundheitsfördernde Wirkung 
des grünen Tees hingewiesen wird.
Auch  Kochrezepten ist ein größe-
res Kapitel gewidmet. Alle Rezepte 
sind mit appetitanregenden Fotos 
illustriert.
Auch wer nicht alle sieben Stufen 
dieses Buches erklimmen möchte 
fi ndet eine Fülle an einfachen Kör-
perübungen, die im Alltag – etwa 
im Büro – immer wieder eingebaut 
werden können. 
Die Rezepte wiederum regen dazu 
an, „zur Abwechslung“ wieder 
einmal etwas Gesundes zu essen. 

Mein Körper in Balance
von Norbert Mottas 

Autor: Babak Bahadori
Mein Körper in Balance
Verlag: Verlagshaus der Ärzte
ISBN: 978-3-902552-31-0
Preis: € 15,40

COMPUTERTIPP

Leistungsstarker
Bildbetrachter
„Einfach für Anfänger und 
gleichzeitig leistungsstark für 
Profis“ so beschreibt sich der 
kostenlose Bildbetrachter „Irfan-
View“. Die Software unterstützt 
nicht nur ca. 60 Bildformate (jpg, 
gif, tif, png, ...) sondern auch die 
wichtigsten Audio- und Video-
dateien (wav, avi, mp3, mpg, ...). 
Zudem weist „IrfanView“ neben 
klassischen Bildbearbeitungs-
funktionen (Änderung der Hel-
ligkeit, Kontrast etc.) auch eine 
Reihe von Spezialfunktionen auf. 
Dazu gehören z.B. das Beseitigen 
des „Rote-Augen-Effekts“, eine 
einfache Scanner-Unterstützung 
und die sogenannte „Batch-
Konvertierung“. Damit können 
verschiedene Bildeigenschaften 
(Name, Format, Helligkeit, …) 
bei gleichzeitig mehreren Fotos 

auf einmal verändert werden. Da-
durch erspart man sich sehr viel 
Zeit und Arbeit. Den Download 
und weitere Infos � ndet man auf 
www.irfanview.de.

Medien

Seite

PC-TIPS?

Senden auch Sie so wie Klaus 
Meßner Ihren PC-Tipp an 
r.waldbauer@tips.at.
Bei Veröffentlichung kassieren Sie 
20 Euro als Prämie.

„Batch-Konvertierung“ von IrfanView.

KINOTIPP DER WOCHE

Julie & Julia
Kurz vor ihrem 30. Geburtstag 
fühlt sich Julie Powell (Amy 
Adams) ziemlich niedergeschla-
gen. Auf der Suche nach einer 
anderen Richtung, die sie ihrem 
Leben geben könnte, oder zumin-
dest etwas Zerstreuung, entdeckt 
Julie eine neue Leidenschaft: 
Akribisch kocht sie innerhalb 
von einem Jahr alle 524 Rezep-
te in Julia Childs (Meryl Streep) 

berühmten Kochbuchklassiker 
„Mastering the Art of French 
Cooking“ nach und teilt anschlie-
ßend ihre Erlebnisse am Herd in 
einem Internet-Blog  mit – zur 
großen Freude einer zunehmend 
wachsenden Fangemeinde im 
Cyberspace ...

Julie entdeckt bald eine fl ammende Leidenschaft fürs Kochen.  Foto: (c) Star Movie

KINOSTART

„Julie & Julia“, ab 4. 9. 2009
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UrlaUbstage

Herbstzeit, Wanderzeit im Böhmerwald
bÖHMerWalD. Der Wald ist 
für viele Menschen ein beson-
derer Rückzugsort. Man geht 
nur ein paar Schritte hinein 
und hat das Gefühl, die Welt 
gehört einem ganz allein. In 
der neuen BöhmerWaldArena 
in Ulrichsberg hat man nun 
die Möglichkeit, den Wald und 
seine Besonderheiten aus allen 
Perspektiven zu erleben.

Mit einer einzigartigen Mischung 
aus Natur erleben, Abenteuer und 
Wissensvermittlung kann man 
hier den Wald mit allen Sinnen 
und aus jeder Perspektive erle-
ben.  

traumhafter ausblick
Eins, zwei, drei… hundertdrei-
undfünfzig. Einige Stufen müs-
sen Sie schon steigen, um die 

Aussichtsplattform des neuen 
Turmes „Alpenblick“, der ganz 
in der Nähe des Moldaublicks er-
richtet wurde, zu erreichen. Doch 
der Aufstieg lohnt sich! Belohnt 
wird man mit einem traumhaften 
Blick über den Böhmerwald, das 
Mühltal und – bei guter Fernsicht 

– bis zu den Alpen. Der Nordic.
Fitness.Park und schöne grenz-
überschreitende Wander- und 
Radwege in den Nationalpark 
Šumava stehen dem sportlich 
Aktiven und Naturliebhaber zur 
Verfügung. Der Hochseilkletter-
park bietet Spaß und Spannung, 

wenn einem der Sinn nach Ac-
tion steht. Wer die Geheimnisse 
der Fauna und Flora ergründen 
möchte, ist herzlich in die Wun-
derWeltWald eingeladen. In der 
multimedialen Ausstellung sind 
die Zusammenhänge im Wald 
spannend aufbereitet. Highlights 
sind der Fäll-Simulator und das 
3D-Kino. In der Böhmerwald-
schule werden bei Streifzügen 
durch die Wälder, im Wald-
theater und -atelier spannende 
Eindrücke gesammelt und ein 
Bewusstsein für die Natur ge-
schaffen.<  Anzeige

Der neue Aussichtsturm „Alpenblick“ gewährt einen wunderschönen Blick über 
den Böhmerwald bis zu den Alpen.  Foto: BöhmerWaldArena

InforMatIon

Ferienregion Böhmerwald
Hauptstraße 2, 4160 Aigen i. M.
Tel.: 07281/20065
info@boehmerwald.at
www.boehmerwald.at

NÜRNBERG

Ein Mix aus mittelalterlicher Kulisse 
und moderner Großstadt
NÜRNBERG. Kaiserburg, Alb-
recht Dürer und Christkindl-
markt, aber auch Flughafen, 
Messezentrum und Business-
Tower – Nürnberg ist mehr als 
eine Stadt mit reicher Historie 
und Fachwerk-Architektur.

Dicke Stadtmauern mit insge-
samt 80 Türmen umgeben die 
historische Altstadt der fränki-
schen Metropole Nürnberg. Le-
bendige Geschichte ist auf der 
Kaiserburg, dem Wahrzeichen 
der Stadt, ebenso zu � nden wie 
bei Agnes Dürer, die bei einer 
Führung durch das Albrecht- 
Dürer-Haus aus dem Leben mit 
ihrem Ehemann und Maler-Geni-
us erzählt. Eindrucksvoll präsen-

tieren sich die großen Altstadt-
kirchen mit den Kunstwerken der 
berühmten Nürnberger Bildhauer 
Veit Stoß und Adam Kraft.

Weltbekannt ist Nürnberg natür-
lich für seine Rostbratwürstchen, 
die in vielen Bratwurstküchen 
noch nach alter Tradition über 

Buchenholz gegrillt werden. 
Zudem hat Nürnberg auch kultu-
rell und sportlich viel zu bieten. 
Mehr als 800 Kulturtermine bil-
den Anziehungspunkte für Gäste 
aus nah und fern. Als Lieblings-
fest der Einheimischen und ein 
Geheimtipp der Nürnbergkenner 
ist das Altstadtfest, das von 17. 
bis 28. September statt� ndet. In 
diesem Zeitraum ziehen mehr als 
40 folkloristische und kulturelle 
Einzelveranstaltungen die Besu-
cher magisch an. Sportlicher Hö-
hepunkt im Herbst ist das Rad-
rennen „Rund um die Nürnberger 
Alstadt“ am 13. September. Ein 
passendes Rahmenprogramm für 
einen herbstlichen Kurztrip!
Nähere Informationen unter 
www.tourismus.nuernberg.de 

Die Stadt lädt zum gemütlichen Bummel ein.                                                     
        Foto: Congress-Tourismus-Zentrale Nürnberg
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Ausflugstipp

Am Ötscher ist immer was los!
ötscherlAnd. Das Ötscher-
dorf Lackenhof lockt seine Gäste 
in diesem Sommer mit zahlrei-
chen Veranstaltungen und zeigt 
so, dass das weithin bekannte 
Skiparadies an der Eisenstraße 
auch im Sommer einen Besuch 
wert ist.

Vaterberg
Das Wort „Ötscher“ ist slawi-
schen Ursprungs und bedeutet 
„Vaterberg“. Die Menschen dach-
ten einst, der Berg würde in sei-
ner majestätischen Form, wie ein 
Vater, schützend über der Region 
thronen. Der Ötscher gilt als das 
Wahrzeichen des Mostviertels 
und heute weithin als Wanderziel 
von atemberaubender Schönheit 
bekannt. 
Rund um den „Vaterberg“ gibt es 
viel mehr als nur Wanderwege. 
Naturparke, eiserne Bahnen und 
Kulturerlebnis gilt es rund um 
Lackenhof und Gaming zu erle-
ben und erforschen. 
Im Sommer locken auch zahl-
reiche Veranstaltungen auf den 
Berg. 

Zum ersten Mal lockt am 18. 
September ein großer Bergkir-
tag auf den Berg. 
Pünktlich um 9:00 Uhr beginnt das 
Treiben rund um die Talstation am 
großen Ötscher. Ab 10 Uhr haben 
alle Kinder die Möglichkeit bei der 
Familienerlebniswanderung viele 
tolle Preise zu gewinnen.

flug- und stuntshow
Nach der Tombola unterhalten 
die Modellbauer des Racing Club 
Mostviertel mit einer ihrer weit-
hin bekannten Flug- und Stunt-
show ehe die „Three G Cowboys 
and the Country –Liners” das 
Kommando übernehmen und 
Country-Stimmung verbreiten. 
Wer in Lackenhof übernachten 
will, kann am nächsten Morgen 
gleich zum zünftigen Frühschop-
pen bleiben und so das Wochen-
ende gemütlich ausklingen las-
sen.

Informationen und Buchung: 
info@lackenhof.at Internet: 
www.lackenhof.at. <
                                      Anzeige

Der Ötscher bietet Erlebnis-Charakter für die ganze Familie. Foto: weinfranz.at

Der Aufstieg zum Ötschergipfel lohnt sich schon allein wegen des prachtvollen Panoramablicks.        Foto: Christian Teufel

top-Angebot

Durch den „Grand Canyon 
Östereichs“
2 Übernachtungen mit HP, geführte 
Wanderung durch die Ötschergrä-
ben, Fahrt mit der Mariazellerbahn, 
Transfer nach Wienerbruck, Hütten-
jause am Tirolerkogel, Wanderkarte 
„Lust aufs Wandern“
Preis pro Person im Doppelzimmer 
€ 104,-
Buchbar: Mai bis Oktober bei: 
Mostviertel Tourismus
T 07416/521 91 F 07416/ 530 87
office@most4tel.com  I n t e r n e t : 
www.mostviertel.info
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2. Landesliga West
Obergrafendorf - Ybbs  Sa. 16.30

Gebietsliga West
Rohrbach - Petzenkirchen Fr. 20.00 
Grein - Mank  Sa. 16.30 
Melk - Kilb  Sa. 16.30

1. Klasse West
Jauerling - Gottsdorf  Sa. 16.30 
Neumarkt - Hausmening So. 16.30

1. Klasse West/Mitte
Lilienfeld - Loosdorf Sa. 16.30

2. Klasse Alpenvorland
Leonhofen - Steinak.  Sa. 16.30 
Krummnußb. - Gansb. So. 16.30 
Kirnberg - Erlauf So. 16.30 
Texingtal - Statzendorf  So. 16.30

2. Klasse Yspertal
Sarling - Waldhausen Sa. 16.30 
Münichreith - Weiten  Sa. 16.30 
Viehdorf - St. Oswald  Sa. 16.30 
Raxendorf - Emmersd.  So. 16.30 
Nöchling - Leiben So. 16.30 
Kl. Pöchlarn - Yspertal So. 16.30 
Pöggstall - M. Taferl  So. 16.30

NÄCHSTE RUNDE
FUSSBALL

Kein Treffer für Melk
GEBIETSLIGA WEST. Melk und 
Grein trennten sich 0:0. In Mank 
und Petzenkirchen gab es Torfes-
tivals. Kilb kam unter die Räder. 

Melk – Grein 0:0
Die Melker Löwen kamen zu einigen 
guten Chancen, konnten diese aber 
nicht verwerten. Selbst ein Elfmeter 
kurz vor der Halbzeitpause brachte 
nichts ein. Die Gäste fanden eben-
falls gute Möglichkeiten vor, schei-
terten aber am eigenen Unvermögen.
Mank – Blindenmarkt 4:0
Mank machte die Niederlage gegen 
Rohrbach (0:4) mit dem Spiel gegen 
Blindenmarkt wieder gut. Die Hei-
mischen mussten auf die Tore von 
Skabraha (2), Leitner und Machac 
bis nach der Halbzeitpause warten. 
Der Sieg geht aber in dieser Höhe 
völlig in Ordnung.  
Petzenkirchen – Kematen 4:4
Nachdem Petzenkirchen nach 53 

Minuten 0:2 im Hintertreffen lag, 
netzten Karl Gruber (54., 87., 93.) 
und Markus Gruber (70.) für die 
Heimischen. Da aber die Defensive 
schwächelte, erzielten die Kematner 
in der Nachspielzeit zwei Tore. 

Karlstetten – Kilb 5:1
Die Elf aus Kilb ging zwar durch 
Pirmin Eigelsreiter in Front, muss-
te aber in weiterer Folge Tor um Tor 
hinnehmen. Eine verdiente Nieder-
lage der Gäste.

Melks Defensive um Jakob Langer (liegend) und Georg Spanseiler (hinten) 
konnte die Null gegen Grein sichern.  Foto: Hebenstreit

FUSSBALL

Zweite Niederlage
2. LANDESLIGA WEST. Nach 
der Niederlage bei Amaliendorf 
setzte es auch gegen Seitenstet-
ten einen Dämpfer für den Ybb-
ser ASK.

Rund 350 Zuseher sahen ein pa-
ckendes Duell. Ybbs begann selbst-
bewusst und versuchte dem Spiel 
seinen Stempel aufzudrücken. 
Nach einigen vergebenen Chancen 
auf Seiten der Heimischen machten 
es die Gäste aus Seitenstetten bes-
ser. Gabriel Schagerl versenkte den 
Ball nach einem missglückten Ab-
schlag von Markus Trattner locker 
in den Maschen. Ybbs versuchte 
aber in weiterer Folge alles und 
fand einige gute Möglichkeiten vor. 
Nach dem Seitenwechsel nahmen 
die Gäste das Tempo aus dem Spiel 
und Ybbs kam zu weiteren Chan-
cen, die die Offensive allesamt ver-
gab. So kam es, dass Mario Poust-

ka in der 82. Minute den Treffer 
zum 0:2 erzielte. 
Am Samstag wartet mit Obergra-
fendorf ein angeschlagener Geg-
ner, der ein dankbares Opfer sein 
könnte.

Der ASK Ybbs (weiß) musste sich zum 
zweiten Mal in Folge geschlagen 
geben.  Foto: ASK Ybbs

Sp
or

t
   1.   St. Peter/Au   3   3   0   0   8   1   9  
   2.   Spratzern   3   2   0   1   8   4   6  
   3.   Hofstetten   3   2   0   1   6   4   6  
   4.   Seitenstetten   3   2   0   1   6   5   6  
   5.   Weißenkirchen   3   2   0   1   6   5   6  
   6.   Oberndorf   3   2   0   1   4   4   6  
   7.   Eggenburg   3   2   0   1   3   3   6  
   8.   Oed/Zeillern   3   1   1   1   4   3   4  
   9.   Ober-Grafendorf   3   1   1   1   3   2   4  
   10.   Ybbs   3   1   0   2   4   6   3  
   11.   Amaliendorf   3   1   0   2   2   6   3  
   12.   Gmünd   3   0   1   2   1   3   1  
   13.   Waidhofen/Thaya   3   0   1   2   3   7   1  
   14.   SC Krems   3   0   0   3   3   8   0  

  Hofstetten - Eggenburg   1:2   (0:0)  
  Ybbs - Seitenstetten   0:2   (0:1)  
  Spratzern - Amaliendorf   3:0   (0:0)  
  Gmünd - Oberndorf   0:1   (0:1)  
  St. Peter/Au - Waidhofen/Thaya   4:1   (1:1)  
  Weißenkirchen - SC Krems   3:1   (2:0)  
  Oed/Zeillern - Ober-Grafendorf   0:0   (0:0)  

2. LANDESLIGA WEST

   1.   Mauer   3   3   0   0   8   2   9  
   2.   Hainfeld   3   2   1   0   6   3   7  
   3.   Rohrbach   3   2   0   1   7   4   6  
   4.   Melk   3   1   2   0   6   3   5  
   5.   Petzenkirchen   3   1   2   0   8   6   5  
   6.   Winklarn   3   1   1   1   6   5   4  
   7.   Karlstetten   3   1   1   1   6   5   4  
   8.   Mank   3   1   1   1   5   5   4  
   9.   Kilb   3   1   0   2   5   8   3  
   10.   Neulengbach   3   1   0   2   4   9   3  
   11.   Kematen   3   0   2   1   5   6   2  
   12.   Grein   3   0   2   1   3   4   2  
   13.   Blindenmarkt   3   0   2   1   5   9   2  
   14.   Markersdorf   3   0   0   3   4   9   0  

  Melk - Grein   0:0   (0:0)  
  Karlstetten - Kilb   5:1   (3:1)  
  Neulengbach - Winklarn   0:4   (0:0)  
  Mank - Blindenmarkt   4:0   (0:0)  
  Mauer - Rohrbach   3:1   (2:1)  
  Hainfeld - Markersdorf   3:1   (2:1)  
  Petzenkirchen - Kematen   4:4   (0:1)  

GEBIETSLIGA WEST
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FUSSBALL

Neumarkt bleibt in 
hinteren Gefi lden
1. KLASSE WEST. Der SV Neu-
markt trotzte dem Tabellenletzten 
Aschbach nur ein 0:0 ab. Von Be-
ginn weg versuchten die Teams das 
Spiel von der Defensive aufzuzie-
hen. Mehr als Weitschüsse kamen 
aber nicht zu Stande. Ein gerechtes 
Unentschieden, das die eklatante 
Abschlussschwäche beider Teams 
aufgezeigt hat. 

Neuhofen – Gottsdorf 2:1
Die Gottsdorfer Abwehr rührte 
mächtig Beton an und ging nach 
einem abgefälschten Freistoß 
durch Petr Melcher in Front. Doch 
kurz vor Ende kam die Wende. 
Gerald Kössl versenkte in der 79. 
Minute den Ball im Tor von Udo 
Maurer. Nur kurz darauf (91.) ver-
senkte Neuhofens Karel Stanecki 
quasi mit dem Schlusspfiff das 
Leder abermals im Tor.

Neumarkts Daniel Hinterdorfer wurde 
zur Pause ausgewechselt.  Foto: Hebe

FUSSBALL

Glückliches Remis
1. KLASSE WEST/MITTE. Die 
Sportunion Bischofstetten nahm 
einen Punkt aus Kapelln mit nach 
Hause. In einer sehr ausgegliche-
nen Partie gingen die Kapellner 
mit 3:1 in Front, obwohl sie ab der 
40. Minute nur mehr zu zehnt auf 
dem Feld standen. Die Gäste aus 
Bischofstetten steckten aber nicht 
auf. Alexander Riegler und Ljavdim 
Jaiji erkämpften noch ein 3:3-Unent-
schieden.  

Loosdorf – SC St. Pölten 2:1
Der ASK Loosdorf konnte gegen 
den Sportclub St. Pölten einen glück-
lichen Sieg einfahren. Die Gäste aus 
der Landeshauptstadt erwischten 
einen guten Start, scheiterten aber 
des Öfteren an Loosdorfs Schluss-
mann Christian Kerschner. In wei-
terer Folge versuchten die Gastgeber 
das Heft in die Hand zu nehmen, was 
den St. Pöltnern gute Konterchancen 
ermöglichte. Nach dem Seitenwech-

sel agierten die Gäste, Loosdorf 
musste reagieren. Dennoch erlöste 
Pavel Kucera die heimischen Fans. 
Kurz darauf erhöhte Stöller auf 2:0. 
Der Ehrentreffer von Horvath zum 
2:1 kam aber zu spät.

Die SU Bischofstetten mit Kapitän Mi-
chael Krach punktete gegen Kapelln.
 Foto: Hebenstreit

FUSSBALL

Erlauf verpasste Tabellenführung
2. KLASSE ALPENVORLAND. 
In einer spannenden Partie 
gegen Hafnerbach ging Er-
lauf mit einer unglücklichen 
3:4-Niederlage vom Platz. 

Dabei kämpften sich die Erlaufer 
nach einem 1:3-Rückstand noch auf 
ein 3:3 heran. Durch ein Kontertor 
nach einem Abwehrfehler geriet die 
Heimelf wieder in Rückstand. Die 
Schlussoffensive brachte nichts ein, 
da Efrahim Dinc mit einem 30-Me-
ter-Kracher nur die Latte traf. 

Texingtal – Steinakirchen 3:9  
Tore im Zehnminutentakt beka-
men die Zuschauer in Texingtal 
geboten. Auf Seiten der Heimelf, 
die eine inferiore Defensivleis-
tung zeigte, konnte sich wenigs-
tens Markus Gansch dreimal in 
die Schützenliste eintragen.

Kirnberg – Ferschnitz 1:2
Alle drei Tore dieses Spiels 
 fielen innerhalb von vier Mi-
nuten. Foca Mihai-Lucian auf 
 Seiten der Gäste (72., 76., Elf-
meter) und Adrian Sobczyk (74.) 
sorgten für diese spannenden 
Momente.  

Purgstall – Pöchlarn 5:1
Die Gäste kassierten ihre erste 
Saisonniederlage. Michal Tros 
und Rene Pitzl schossen die Gäste 
im Alleingang k.o., die sich zudem 
durch zwei rote Karten für das be-
vorstehende Duell gegen Gans-
bach selbst schwächten. 

Gansbach – Leonhofen 3:3
„Wir haben uns heute selbst ge-
schlagen“, wusste Leonhofens ent-
setzter Obmann Johannes Haas zu 
berichten. Die Gäste kontrollierten 
das Spiel weitgehend und führten 
auch schon mit 3:1. Doch die Le-
onhofner kassierten durch Eigen-
fehler noch zwei Tore und verloren 
dieselbe Anzahl an Punkten.

Radlberg – Krummnußbaum 2:5
Einen verdienten Auswärtsdreier 
holten sich die Krummnußbau-
mer in Radlberg. Die Gäste konn-
ten dem enormen Anfangsdruck 
der Heimischen standhalten und 
hatten danach auch das nötige 
Selbstvertrauen bei der Chan-
cenauswertung. Obamnn Rudolf 
Horn war mit seinem Team sehr 
zufrieden: „Meine junge Mann-
schaft ist sicherlich auf einem 
guten Weg.“

Obwohl Erlaufs Michael Schmutzer (grün) eine solide Partie gegen Gerald Kraushofer 
spielte, konnte er keine entscheidenden Akzente setzen. Erlauf verlor mit 3:4.  Foto: R.B. 
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2. KLASSE YSPERTAL

Vierte Runde: 35 Tore
Leiben – Raxendorf 2:0
Das Spiel war eher durch Mittelfeld-
geplänkel geprägt. Leiben konnte auf 
seine starke Defensive vertrauen und 
sicherte sich durch zwei Janura-Tore 
den Sieg. 

Maria Taferl – Yspertal 4:6 
Zehn Tore bekamen die rund 100 
Zuseher geboten. Dabei führten die 
Heimischen schon mit 3:0 und 4:2, 
ehe sie das Ruder in Halbzeit zwei 
noch aus der Hand gaben. 

Waldhausen – Nöchling 4:3 
Die Oberösterreicher führten schon 
2:0, doch dann ging es rund: Nöch-
ling drehte die Partie auf 2:3, ehe der 

Heimelf noch zwei Tore und damit 
ein glücklicher Sieg gelangen. 

Viehdorf – Klein-Pöchlarn 1:3
Schwieriger als erwartet gestaltete 
sich dieses Auswärtsspiel für die Elf 
von Trainer Rudolf Gutlederer. Doch 
Bernhard Schuster und die Legionä-
re Houska und Beutel sorgten für den 
hart erkämpften Sieg. 

Emmersdorf – Pöggstall 2:1
In einem offenen Spiel gingen die 
Gäste durch Kamil Kmieciak in 
Führung. Doch Marian Clae und 
Dominic Fischer sorgten für den 
glücklichen Sieg. Denn Pöggstall 
traf zweimal Aluminium.

Trotz vollem Einsatz verlor Raxendorf (Mi. Sebastian Eder) in Leiben mit 0:2.  Foto: Baireder

2. KLASSE YSPERTAL. St. Os-
wald kam Münichreith gerade 
recht. Der angeschlagene Abstei-
ger Münichreith spielte seit lan-
gem wieder einmal ansehnlichen 
Fußball und deklassierte die Gäste 
aus St. Oswald 6:0. Für die Tore 
sorgten Andreas Lahmer und Ri-
chard Hofmann per Doppelpack 
beziehungsweise Daniel Schimat-
schel und Patrick Hebenstreit.

Weiten – Sarling 0:3
Weiten war kein Prüfstein für die 
am aufsteigenden Ast be� ndlichen 
Sarlinger. Markus Rauschmayer 
(3. Minute) und Dominik Schach-
ner (10.) machten mit ihren Tref-
fern bereits zu Beginn des Spiel 
klar, wer als Sieger vom Platz 
gehen wird. Den dritten Treffer 
erzielte Patrick Kellner in der 51. 
Minute.

FUSSBALL

Absteiger mit 
Erfolgserlebnis

RUGBY

Randsportart hält Einzug
MELK. Am Trainingsplatz des  
Sportzentrums präsentierte 
sich der neu gegründete Rug-
by-Verein „Spartans Rugby 
Club Melk“ der Öffentlichkeit.

Mit der Gründung dieses Ver-
eins brachten engagierte Sportler 
eine Randsportart ins Mostvier-
tel. Nachdem Matthias Kreu-
zer, Oliver Schön und Mario 
Minzlaff  bereits einige Monate 
beim Rugbyclub Krems mittrai-
nierten und spielten, gründeten 
sie im Mai einen eigenen Verein. 
Anfangs wurde auf einer Wiese 
in Loosdorf trainiert und seit Juli 
auf dem Trainingsplatz in Melk. 
Kreutzer, der auch Obmann des 

Vereins ist, wurde sponsortech-
nisch fündig: Neben einer Sub-
vention der Stadtgemeinde wurde 
die Mannschaft großzügig vom 
Ingenieurbüro Manfred Kreutzer 

unterstützt. Bleibt nur zu hoffen, 
dass auch der sportliche Erfolg 
nach den beiden 0:27-Auftakt-
niederlagen gegen RC Krems und 
RC Wombats bald einkehrt. 

Bürgermeister Thomas Widrich (l.h.) und Sportstadtrat Herbert Blecha (l.v.) gra-
tulierten den Sportlern des Rugbyclubs Melk zur Vereinsgründung.     Foto: Baireder

   1.   Hausmening   4   3   1   0   11   2   10  
   2.   Gottsdorf   5   3   1   1   9   6   10  
   3.   Waidhofen/Y. II   4   3   0   1   10   5   9  
   4.   Gresten   5   3   0   2   10   10   9  
   5.   Neuhofen/Y.   5   3   0   2   9   9   9  
   6.   Neustadtl   5   2   2   1   12   7   8  
   7.   Wieselburg   4   2   2   0   4   2   8  
   8.   Euratsfeld   4   2   1   1   7   4   7  
   9.   Jauerling   4   2   1   1   8   7   7  
   10.   Biberbach   5   2   1   2   11   13   7  
   11.   Scheibbs   5   2   0   3   9   6   6  
   12.   Neumarkt   5   0   2   3   2   7   2  
   13.   Allhartsberg   5   0   1   4   5   11   1  
   14.   St. Georgen/Y.   4   0   1   3   3   11   1  
   15.   Aschbach   4   0   1   3   1   11   1  

  Waidhofen/Y. II - Scheibbs   3:0   (0:0)  
  Wieselburg - Neustadtl   2:2   (2:1)  
  Gresten - Allhartsberg   3:2   (1:1)  
  Aschbach - Neumarkt   0:0   (0:0)  
  Hausmening - Euratsfeld   0:0   (0:0)  
  Neuhofen/Y. - Gottsdorf   2:1   (0:1)  
  Biberbach - St. Georgen/Y.   7:1   (2:1)  

1. KLASSE WEST

   1.   Ferschnitz   3   3   0   0   9   5   9  
   2.   Krummnussbaum   3   2   0   1   15   5   6  
   3.   Steinakirchen   3   2   0   1   16   8   6  
   4.   Erlauf   3   2   0   1   10   8   6  
   5.   Pöchlarn   3   2   0   1   7   8   6  
   6.   Gansbach   3   1   2   0   8   7   5  
   7.   Radlberg   3   1   1   1   9   6   4  
   8.   Statzendorf   3   1   1   1   5   6   4  
   9.   Purgstall   3   1   0   2   8   7   3  
   10.   Hafnerbach   3   1   0   2   8   9   3  
   11.   Kirnberg   3   1   0   2   3   11   3  
   12.   Leonhofen   3   0   2   1   6   8   2  
   13.   Pottenbrunn   3   0   1   2   5   9   1  
   14.   Texingtal   3   0   1   2   5   17   1  

  Purgstall - Pöchlarn   5:1   (1:1)  
  Erlauf - Hafnerbach   3:4   (1:2)  
  Gansbach - Leonhofen   3:3   (1:2)  
  Texingtal - Steinakirchen   3:9   (2:6)  
  Statzendorf - Pottenbrunn   1:1   (1:0)  
  Radlberg - Krummnussbaum   2:5   (1:3)  
  Kirnberg - Ferschnitz   1:2   (0:0)  

2. KLASSE ALPENVORLAND

   1.   Sarling   4   3   1   0   10   1   10  
   2.   Leiben   4   3   0   1   10   5   9  
   3.   Kleinpöchlarn   3   3   0   0   11   7   9  
   4.   Waldhausen-OÖ/G.   4   3   0   1   11   9   9  
   5.   Pöggstall   4   2   0   2   9   6   6  
   6.   Nöchling   4   2   0   2   13   12   6  
   7.   Raxendorf   4   2   0   2   5   6   6  
   8.   Weiten   4   2   0   2   4   9   6  
   9.   Münichreith   4   1   2   1   11   6   5  
   10.   Emmersdorf   3   1   1   1   6   7   4  
   11.   Yspertal   4   1   1   2   9   11   4  
   12.   Maria Taferl   4   1   0   3   16   18   3  
   13.   Viehdorf   4   0   1   3   6   11   1  
   14.   St. Oswald   4   0   0   4   4   17   0  

  Viehdorf - Kleinpöchlarn   1:3   (1:1)  
  Münichreith - St. Oswald   6:0   (3:0)  
  Leiben - Raxendorf   2:0   (1:0)  
  Maria Taferl - Yspertal   4:6   (4:3)  
  Weiten - Sarling   0:3   (0:2)  
  Waldhausen-OÖ/G. - Nöchling   4:3   (1:0)  
  Emmersdorf - Pöggstall   2:1   (0:1)  

2. KLASSE YSPERTAL

   1.   Ratzersdorf   4   3   1   0   7   3   10  
   2.   Lilienfeld   4   3   0   1   18   9   9  
   3.   Loosdorf   5   3   0   2   10   5   9  
   4.   Wilhelmsburg   4   2   2   0   11   6   8  
   5.   Pyhra   5   2   2   1   9   8   8  
   6.   Gablitz   5   2   2   1   6   7   8  
   7.   Frankenfels   4   2   1   1   8   5   7  
   8.   Altlengbach   5   2   1   2   11   11   7  
   9.   Pressbaum   5   1   3   1   10   14   6  
   10.   Maria Anzbach   5   1   2   2   6   8   5  
   11.   Kapelln   4   1   1   2   8   9   4  
   12.   Bischofstetten   5   0   3   2   9   13   3  
   13.   Böheimkirchen   4   0   3   1   3   8   3  
   14.   SC St. Pölten   5   0   2   3   7   12   2  
   15.   Schönfeld/T.   4   0   1   3   4   9   1  

  Pressbaum - Lilienfeld   2:7   (2:3)  
  Loosdorf - SC St. Pölten   2:1   (0:0)  
  Frankenfels - Ratzersdorf   -:-   (-:-)  
  Kapelln - Bischofstetten   3:3   (1:1)  
  Altlengbach - Wilhelmsburg   2:2   (1:1)  
  Pyhra - Maria Anzbach   2:2   (1:1)  
  Schönfeld/T. - Gablitz   0:1   (0:0)  

1. KLASSE WEST MITTE
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M
ot

or
FIAT BRAVO

Stilistisches Bewusstsein
Der Fiat Bravo verkörpert mit 
einer schnittig-sportlichen Linie 
stilistisch und inhaltlich das neue 
Bewusstsein der italienischen 
Marke.
Im Inneren bietet der Fünftürer 
stattliche Ausmaße, die mit einem 
Radstand von 2,6 Metern Basis für 
ein großzügiges Platzangebot ist. 
Das Ladevolumen von 400 Litern 
hinter der großen, weit öffnen-
den Heckklappe unterstreicht die 
Transport- und Reisequalitäten 
des Modells. Klappt man die ge-
teilt umlegbare Rückenlehne nach 
vorne, wächst das Ladevolumen 
auf gut 1175 Liter an. Zu den Si-
cherheitsfeatures zählen unter an-
derem ABS mit EBD, ESP inklu-
sive Hill Holder, Sicherheitsgurte 
mit Gurtstraffern sowie Kopfstüt-
zen für alle Sitze.
Die breit gefächerte Motorenpa-
lette des Fiat Bravo umfasst drei 

Vierventil-Benziner und zwei 
Multijet-Diesel. Basismotorisie-
rung ist ein 1,4-Liter-Benzin-
triebwerk mit 66 kW/90 PS. Die 
Dieselmotoren sind serienmäßig 

mit einem wartungsfreien Ruß-
partikel� lter ausgestattet. Hier 
beginnt die Motorisierung mit 
einem 1,6-Liter Multijet-Diesel 
mit 88 kW/120 PS.

Front- und Heckpartie verleihen dem Fiat Bravo ein kompaktes Aussehen - die 
Seitenlinien setzen dazu einen eleganten Akzent. 

Werksfoto

HYBRID

Umweltfreundliche Luxuslimousine
Mit dem neuen Mercedes S 400 
Hybrid bringt Mercedes-Benz 
die zurzeit sparsamste und um-
weltfreundlichste Luxuslimousi-
ne mit Ottomotor auf den Markt.   
Der S 400 hat weltweit als erstes 
serienmäßig einen Hybridantrieb 
mit Lithium-Ionen-Batterien. 
Der Kraftstoffverbrauch beträgt 
7,9 Liter pro 100 Kilometer. Mit 
einer Beschleunigung auf Tempo 
100 km/h und einer Höchstge-
schwindigkeit von 250 km/h be-
weist Mercedes, dass umweltver-
trägliche Antriebe und souveräne 
Fahrleistungen kein Widerspruch 
sein müssen. Einen Bestwert 
markiert die S-Klasse mit Hy-
brid-Technologien auch bei den 
CO

2
-Emissionen: Sie liegen bei 

186 bis 189 g/km. Für die Lithi-
um-Ionen-Batterien wurde ein 
innovatives Recyclingkonzept 
entwickelt: Damit konnte eine 

hohe  stof� iche Verwertbarkeit 
von 95 Prozent erzielt werden. 
Fazit: Mit neuer Technik und In-

novation  vereint  der  Mercedes 
S 400 Hybrid umweltverträgliche 
Antriebe, hohe Recyclingfähig-

keit und geringe Emissionen mit 
maximaler Leistung, Stil und 
Fahrspaß. 

Schnell, kraftvoll, elegant, trotzdem energiesparend und umweltverträglich: der neue Mercedes S 400 Hybrid Werksfoto
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>> Antiquitäten

>> Heirat

MARKTPLATZ

>> Aktuelles >> Geschenke

Bestellschein bitte ausschneiden und mit entsprechendem Geldbetrag in einem 
frankierten Briefumschlag einsenden an: Tips Zeitungs GmbH & Co KG
Linzer Straße 6/EG/2, 3390 Melk, Info-Telefon: 02752 / 51394-11

Für eine 

Wortanzeige

Tips BESTELLSCHEin

 RinGSCHALTUnG (Für alle 17 Ausgaben)
Achtung! Bei Kontakt-Anzeigen doppelter Wortpreis!

 WoRTAnzEiGE
  auf Rechnung:

Rechnung wird zugeschickt; 
für Firmen und bei laufenden 
Einkünften wie Vermietung, 
Nachhilfe, Musikgruppen etc.
pro Wort: € 0,89
fett:  € 1,78
(Preise pro Ausgabe / exkl. Steuern)

 Private
  Wortanzeige:

Geldbetrag bitte im Kuvert mit-  
  schicken oder per Bankeinzug;

zum Beispiel einmaliger Verkauf
des KFZ, von Kinderartikeln etc.
Bitte beachten: bei mehr als 20   

  Wörtern muss der doppelte Preis
berechnet werden!

Annahmeschluss: Freitag, 8.30 Uhr
NICHT VERGESSEN: Private Wortanzeigen sind einmalige Verkäufe z.B. des eigenen KFZ, von 
Möbelstücken, von Kinder-und Sportartikeln etc. Werden dagegen durch eine Kleinanzeige regel-
mäßige Einkünfte erzielt, wie z.B. durch Vermietung, Nachhilfe, Musikgruppen etc., fällt dies unter 
geschäftliche Wortanzeigen auf Rechnung!

Bitte in BLOCKSCHRIFTEN und vollständig ausfüllen! 

Gewünschte Rubrik

Name

Straße

PLZ/Ort

Tel.

Unterschrift

 Geld liegt bei

 BANKEINZUG: Kto.-Nr.:                  BLZ

 Woche/n lang (von MI bis DI)

ALLE
WoRTAnzEiGEn 

erscheinen zusätzl.

GRATIS im nächst-

möglichen 

SuperAnzeiger!

 (Bei Bankeinzug auch Bestellung per E-Mail: wortanzeigen-melk@tips.at
 oder Fax: 02752 / 51394-10 möglich)

 AUSGABEn DER TiPS 

 Linz
 Wels
 Steyr
 Eferding/Grieskirchen
 Ried
 Schärding
 Braunau
 Vöcklabruck
 Gmunden
 Rohrbach („Bezirksmagazin“)
 Urfahr/U. („Bezirksmagazin“)
 Freistadt
 Perg
 Enns
 Amstetten
 Kirchdorf
 Melk (14-tägig)

 PREiSVERzEiCHniS
Pro Ausgabe für eine private Wortanzeige bis 
max. 20 Wörter (Der angekreuzte Betrag wird 
mit der Anzahl der angekreuzten Ausgaben 
multipliziert = GESAMTPREIS)

 noRMALDRUCK € 5

 FETTDRUCK € 10

 FoTo Aufpreis € 10
 pro Ausgabe, zuzügl. Textkosten

 FoTo-GLÜCKWÜNSCHE € 20
 Originalfoto im Farbdruck

 CHiFFRÉ-ANZEIGEN € 10
 Unabhängig von der Anzahl der 
 Ausgaben wird zusätzlich zu den
 Textkosten eine einmalige Gebühr    
 von € 10 verrechnet50Liebe Anni!

Willkommen im 
Club der 50er.

Happy Birthday von Maria, 
Annemarie, Gisela, Renate,

Resi und Juanita.

Liebe Anni!
Willkommen im 
Club der 50er.

Happy Birthday von Maria, 
Annemarie, Gisela, Renate,

Resi und Juanita.

Liebe Eva!
40 Jahre sind es wert,

das man dich
besonders ehrt!

Herzlichen
Glückwunsch

zum Geburtstag
wünschen

Robert, Maria, Gerhard
und Barbara mit Kindern

Liebe Eva!
40 Jahre sind es wert,

das man dich
besonders ehrt!

Herzlichen
Glückwunsch

zum Geburtstag
wünschen

Robert, Maria, Gerhard
und Barbara mit Kindern

Ak
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Dach- und Wandprofile
isoliert u. nicht isoliert

Metalldachpfannen
Trapezbleche + Lichtplatten

Carporteindeckungen
kompl. Zubehörprogr.

Stets SONDERPOSTEN auf 
www.o-metall.com
Ein Blick auf unsere
Website lohnt sich!

Trapezblech ab 1,49 €/m2*,
Metalldachpfanne ab 3,95

€/m2* (*zzgl. MwSt)
Fordern Sie gleich Ihren kosten-

losen KATALOG an!

4551 Ried/Traunkr., Am Steg 15
Tel.: 07588 30 850-20 Fax: 30896

Unsere Verena hat mit
„Auszeichnung“ die
Lehrabschlußprüfung
absolviert.
Herzliche Gratulation und für
Deine weitere Berufslaufbahn
viel Glück u. Erfolg.
Mama, Max,
Chipsy,.....

Verena hat mit
„Auszeichnung“ die
Lehrabschlußprüfung
absolviert.
Herzliche Gratulation und für
Deine weitere Berufslaufbahn
viel Glück u. Erfolg.
Mama, Max,

Interesse an der Wahrheit?
Gottes Wort im Radio, täglich
20-22 Uhr, KW 7320Khz,
41-Meter-Band, Gratisinfo
weitere Sprachen und
Frequenzen:
www.familyradio.com

Interesse an der Wahrheit?
Gottes Wort im Radio, täglich
20-22 Uhr, KW 7320Khz,
41-Meter-Band, Gratisinfo
weitere Sprachen und
Frequenzen:
www.familyradio.com

Natur- und Kunststein, Reini-
gung, Schutzimprägnierung,
Aufpolieren von Böden, Terras-
sensanierung. 0664-5454200,
www. stone-care-at

Zum Führerschein-CZ
0664-9557416
Aktion

ACHTUNG! KAUFE IHRE
ANTIQUITÄTEN: MÖBEL,
UHREN, BILDER, KLEIN-
KUNST, FIGUREN U.V.M.,
SAMMLUNGEN, VERLAS-
SENSCHAFTEN.
FA. SCHRATTENECKER.
0664-4210222.

Ehrliches gefühlvolles Karten-
legen. 0900-900975 (1,81/min)

Donau Seenpatente Küste Funk
www.yachtschule-koller.at
0664-4118966.

Schlauchboot Allroundmarin
460 Alu, Bj. 08.2007, mit Trai-
ler und Benzin Motor Mercury,
25 PS, E-Motor mit Batterie
24V, 5.500,-.
 0664-3087232

Ergreifende Romane: Arzt,
Liebes, Kinderschicksale, 110
Stk. um 50,- Euro zu verkau-
fen, aussuchen möglich,  
0699-88779627

Lösungsdetektiv Sie haben
ein Problem/Wunsch/Anliegen -
Ich finde die Lösung! Tel.
+43676-5545000, MO-FR 7-
12 Uhr u. 18 - 21.00 Uhr! SA
8-14 Uhr!

Loosdorf: Am 12. und 13.
Sept. 09, von 7.00 - 18.00 Uhr
findet unser "Super Flohmarkt"
mit Essen und Trinken zuguns-
ten unserer Kapellenrenovie-
rung im FF-Haus von Anzen-
dorf bei Loosdor statt.

Ballonfahrten Die Geschenk-
idee 0800-201318 gebühren-
frei anrufen. www.ballonfah
ren.com

10 Stk. Verbundfenster 172 x
136, 1 Stk. Verbund-Terassen-
tür 236 x 98, 20 Deckensteher,
Telwolle u. Wandeternit billigst
abzugeben,  07412-52006

Beate,  55jährige, gepflegte,
sympathische, attraktive Land-
wirtin, möchte dir eine liebevol-
le, anschmiegsame Frau sein!
Kontakt Vermittlung,
0699-11006760.
Gratiskatalog von Damen und
Herren von 20-90 Jahren, die
ernsthaft einen Partner suchen.
0800 800 222 (gebührenfrei),
www.partnerinstitut-vera.at

Hübsche Walderbin/Beamtin,
42J. Bin finanziell abgesichert,
könnte wegziehen und mein Le-
ben mit dir teilen. Bin humor-
voll, sehr jugendlich, liebe Tiere
und die Natur, bin spontan und
sportlich. Gesucht wird ein ge-
pflegter Mann bis 65 Jahre.
Harmony Partners 0664-
3467227

Jeden Morgen mit einem Kuss
geweckt werden, möchte
Verena,  35jährige, hübsche
Angestellte, die genug hat vom
Alleinsein! Kontakt Vermitt-
lung, gebührenfrei
0800-201444.
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>> Tiere

>> Mercedes

>> Schwimmbad/Sauna

>> Ford

>> Maschinen/Werkzeug/Leihg.

KFZ-VERKAUF

>> Audi

>> Wasserbetten

VERKAUF

>> Sonstige

DIVERSE

>> KFZ-Kauf

STELLENANGEBOTE

>> Teilzeitjobs
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>> Verschiedenes

MIETGESUCHE

>> Wohnungen

>> Heirat

>> Kontakte

VERMIETUNG

>> Wohnungen

>> Landmaschinen

>> KFZ-Zubehör

>> Nebenjobs
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Ihr kostengünstiger  und ver-
lässlicher Helfer im Wettbewerb

Die Anzeige

Die Anzeige
in der auflagenstärksten

Zeitung in OÖ.

Die Anzeige
in der auflagenstärksten

Zeitung in OÖ.

Clever 
inserieren
in der auflagenstärksten

Zeitung in OÖ.

Wir bitten unsere Leser drin-
gend, im eigenen Interesse zu
beachten, dass bei Absendun-
gen von Zuschriften auf Chiffre-
anzeigen unbedingt auf dem
Briefumschlag die Chiffrenum-
mer der betreffenden Anzeige
angegeben werden muss. Bei
Fehlen derselben ist uns eine
prompte Weiterleitung an den
Interessenten nicht möglich.

Chiffreanzeigen

Dirnbergerstr. 1
4320 Perg
Tel.: 07262 / 54000-45
Fax: 07262 / 54000-54
r.lukschander@tips.at

Regina Lukschander
Immobilien

Ihre Beraterin
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Ein- / Zweifamilienhaus  dz. 124 m² ausbaubar, ca. 1.200 m²
Euratsfeld Grund in ruhiger und sonniger Lage,
  Garage, Zierteich, € 198.500,-- 

Katrin,  60jährige, aparte,
sehr attraktive, niveauvolle
Bankangestellte, sucht einen
charmanten Partner mit dem
sie die Freizeit gemeinsam ge-
nießen kann! Kontakt Vermitt-
lung, 0676-7014808.

Kontakt Vermittlung
0800-201444 gebührenfrei,
und Sie sind schon bald glück-
lich verliebt.
Wir sind auch im Internet unter
www.wunschpartner.at -
der Klick ins Glück!

Mal wieder Rosen verschenken
- das möchte Markus, 51,
charmanter, attraktiver, sportli-
cher Ingenieur, der dauerhaftes
Glück anstrebt! Kontakt Ver-
mittlung, 0664-1811340.

Michael,  28jähriger Jungge-
selle, fesch, familär, sucht kei-
nen Flirt, sondern eine aufrichti-
ge Partnerschaft! Kontakt Ver-
mittlung, gebührenfrei
0800-201444.

Natürliche Schönheit! 35-jäh-
rige Pferdezüchterin sehnt sich
nach Geborgenheit/Liebe, Fami-
lie. Bin häuslich, kinderliebend.
Suche Nichtraucher, Nichttrin-
ker, einen Mann zum Liebha-
ben. Harmony Partners 0664-
4167500

Werner,  41, sportlicher, at-
traktiver Unternehmer,
wünscht sich eine harmonische
Beziehung mit allem drum und
dran! Kontakt Vermittlung,
0676-7014808.

Winzerstochter 27J, und
verwitwete Mutter 48J, mit ei-
genem Betrieb. Wir sind häus-
lich und natürlich. Möchten
charakterfesten Mann von 26-
62 Jahre (auch Bauer) für ge-
meinsames Glück finden. Harm-
ony Partners 0664-4167500

Suche
Maishächsler, Mähwerk,
Futtermischer, Sämaschi-
ne, Miststreuer, Gülle-
fass, Pflug, Strohpresse,
Viehwaage, Kultivator,
etc. Alles anbieten!!
 0664-1431128

Großer Maschinenflohmarkt
(neue u. gebr. Holz-, Metall-
 und Blechbearbeitungsmaschi-
nen) vom 03.-05.10.2009
Sa.So.Mo. in den Lagerhallen
von Holzmann-Maschinen,
Sternwaldstraße 64, 4170 Has-
lach, Tel. 0664-2009493
www.holzmann-maschinen.at

Suche Förderschnecke für
Hackgut.  02748-8724

LEHNER KG 0650-2252225
Schwimmbäder
Schwimmbadüberdachungen
www.poolcover.at

Jack Russell Terrier Welpen, ge-
impft-gechipt-entwurmt-mit Pa-
pieren, keine Zwingerhaltung,
abzugeben. Verkaufe kleine
Heuballen (ca. 40kg). 0650-
4505457.

Suche Hamsterkäfig,  Raum
Melk,   0676-5145155

Wer hilft im Stich gelassener
Mami mit Kind und Baby mit-
tels Möbel, Spiele, Babynah-
rung, Windeln, bei Miete/
Strom, Lebensmittelgutscheine.
Ist sehr dringend. Danke an al-
le Spender im Voraus!
 0676-9142292

NEU!!!!! LADY INDOVINA
0930-800310 (EUR1,80/min)
OMA 50+ macht ALLES!!!
0930-800311 (EUR1,80/min)
reife großbusige
Krankenschwester
0930-750757 (EUR1,80/min)
reife Hausfrau, kann sofort
0930-811002 (EUR2,16/min)
SOLOMAUS für
Dauerfreundschaft!!
0930-818989 (EUR2,16/min)
www.6PRESS.com

ZAHLE BAR, HOLE AB! ALLE
PKW's u. BUSSE, ab '94, 0699-
10002500

GEBR. AUTOTEILE für PKW
+ Nutzfahrz. bis 3,5.
0664-4879638
www.brandmayr.at

Verkaufe Sommerreifen mit
Alufelgen, 4x OZ-Alu-Felgen
8J17, 4x Sommerreifen 245/45/
17, 1 Saison gefahren,
 0676-9082089

Audi A4, 1,9TDi, 90PS, silber-
grau, Bj. 08/97, 167.000km Kli-
matronik, Anhängerkupplung,
8-fach bereift, VB Euro 5.490,-
 0676-5451077

3x Ford Focus C MAX 1,6
TDCI, schwarz- & graumet.,
35 tkm-64 tkm, Klimaaut.,
NSW, BC.
Unser Angebot ab: 13.900,-
www.auto-puehringer.at
07276-4133

Ford Fiesta 1,1 50Ps,
130TKM, WR+SR, BJ 96, guter
Zustand, VB 900,-,  02758-
209800 od. 0676-6444543

6x MB ML 270 CDI und 320
Aut.
z.B.: ML 320 Aut., Bj. 98, rot-
metallic, 200 tkm, 8.500,-;
ML 270 CDI, Bj. 2000,
170 tkm, ab 14.900,-.
Weitere Modelle auf Lager!
www.auto-puehringer.at
07276-4133

Marchtrenk und Umge-
bung - Günstige und helle 2-
Zimmer Wohnung mit Küche
per 1. September gesucht. Am
liebsten mit Balkon - am bes-
ten von privat.
 0664-145 54 33 Hr. Karner

Verkaufe Kinderwerkstatt
mit großem Zubehör 29,-
Raum Melk.   0676-
5145155

Melk: 80 m², modern möblier-
te Genossenschaftswohnung
sucht Nachmieter,  0664-
7930999

MODELS GESUCHT!
Wir suchen große und kleine,
schlanke und mollige, junge
und jung gebliebene sowie at-
traktive Menschen (01-65 J.)
als Modell für Prospekt- und
Katalogwerbungen sowie Mo-
demagazine und Filme in ganz
Österreich.
www.hermes-international.at
07229-51317

Bis € 3000,-, Perlen knüpfen,
Prospekte falten, Kugelschrei-
ber Montage u.v.m (Konzeptin-
fo) Info. Tel. 01-9868100
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VERANSTALTUNG

Führung bei Vollmond
ARTSTETTEN. Am ersten Sep-
temberwochenende wird im Rah-
men von Sonderführungen noch 
einmal die Möglichkeit geboten, 
das Schloss Artstetten in einem 
anderen Licht zu betrachten.   

Am Freitag, dem 4. September, 
findet die letzte Vollmondfüh-
rung in diesem Jahr statt. Neben  
dem Besuch des Erzherzog-
Franz-Ferdinand-Museums wird 
auch eine Fackelwanderung zur 
Gruft und durch den weitläu� gen 
Schlosspark geboten. Der Abend 
klingt stilvoll mit Sekt und Bröt-
chen auf der Südterrasse aus. 
Am Samstag, dem 5. September,  
steht ein „Spaziergang durch 
längst vergangene Zeiten“ auf 
dem Programm. Bei der Füh-
rung durch den Schlosspark 
können alle Naturinteressierten 

eindrucksvolle Bäume, den idyl-
lischen Badepavillon und die 
Kastanienallee erkunden. 
Anmeldung jeweils bis Freitag,  
4. September, 12.00 Uhr unter 
07413/8006-0.

Das Schloss Artstetten bietet ein herrliches Ambiente für Besichtigungen. 

HINWEIS

Vollmondführung: Freitag, 4. Sep-
tember 2009, 19.30 Uhr
Parkspaziergang: Samstag,  5. Sep-
tember 2009, 16.00 Uhr
Schloss Artstetten

FILM

Spielball Mensch
BLINDENMARKT. Am Freitag, 
4. September wird der Film „Imp-
fen – Spielball Mensch“ präsentiert. 
Hier werden die Impfempfehlungen 
laut „Impfplan Österreich“ aus ver-
schiedenen Blickwinkeln beleuch-
tet. Der Film von Anita Schrittwie-
ser und Elisabeth Blum bietet die 
Möglichkeit, sich Gedanken über 
die Vor- und Nachteile des Impfens 
zu machen. Hierzu kommen in der 
Dokumentation ein Allgemeinme-

diziner, der Präsident des Grünen 
Kreuzes, ein Medizinjournalist, ein 
Sachverständiger für Impfschäden, 
eine Mutter und Personen mit Impf-
schäden zu Wort. Im Anschluss � n-
det eine Diskussionsrunde mit Dok-
tor Fritz Roithinger statt.

Elisabeth Blum und Anita Schrittwieser (rechts) bei den Dreharbeiten.

PRÄSENTATION

Freitag, 4. September 2009
Gasthaus zur Sonne, Blindenmarkt
19.30 Uhr / Eintritt 7 Euro

STADTPARKFEST

Erlebnisse im Grünen
MELK. Durch das Stadtparkfest – 
von den Melker Grünen organisiert 
und in Zusammenarbeit mit Melker 
Vereinen und Einrichtungen (Feu-
erwehr, Alpenverein, Stadtbüche-
rei, Stadtparkkomitee etc.) gestaltet 
– wird der Stadtpark für einen Tag 
zum Zentrum des Stadt(er)lebens. 
Am Samstag vor Schulbeginn � n-
det das Melker Stadtfest statt. Beim 
Spielefest „Spiel & Spaß für Kids“, 
organisiert von der KJ-Haunoldstein, 
haben Kinder ihren Spaß (ab 14.30 
Uhr). Auf der Kletterwand des Al-

penvereins kann spielerisch die 
„Faszination Klettern“ ausprobiert 
werden. Die Melker Feuerwehr er-
möglicht mit ihrem Kranwagen 
einen Blick von oben auf Park und 
Stadt. Zusätzlich gibt es einen Kin-
der-Mitmach-Flohmarkt, eine Fahr-
radbörse, eine Modenschau und 
Künstler beim Fest.

Beim Melker Stadtparkfest gibt es zahlreiche Spielstationen. 

HINWEIS

Samstag, 5. September 2009
Stadtpark Melk
Ersatztermin: Sonntag, 6. September
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Ersta Floor an den Turn-

tables Dj Team Discostar

Zweita Floor Karaokestage
Sei dabei und sing mit wenn 

I Am  from Austria oder 

Fürstenfeld durch die Halle 
schallen!

Kummst in Lederhosn‘ 
oder im Dirndl, gibts zum 
Eintritt a Stamperl dazua!

PartyX bringt eich am
PARTY

Hüttn-Gaudi am
alten Bauhof
MANK. Am Samstag, 5. Sep-
tember geht es am alten Bauhof 
rund. Unter dem Motto „Hüttn-
Gaudi“ gibt es Hits aus den 
90er-Jahren sowie Austropop. 
Auf den zwei Bühnen gibt es 
Unterhaltung für Jedermann: 
„ErstA Floor“: an den Turnta-
bles sorgt das DJ-Team „Dis-
costar“ für gute Stimmung. 
„ ZweitA F loor“:  Ka raoke 
Stage. 
Für alle, die in Lederhosn oder 
im Dirndl kommen gibt es zum 
Eintritt ein Gratis-Stamperl 
dazu.

Für alle „Lederhosn-“ oder „Dirndl-
träger“ gibt es ein Gratis-Stamperl.

HÜTTN-GAUDI

Samstag, 5. September ab 20.30
Alter Bauhof, Mank 
Eintritt frei bis 21 Uhr, 21 - 22 Uhr 4 Euro, 
danach 6 Euro (Eintritt ab 18 Jahren)

Vortrag
KIRNBERG. Am Donnerstag, 
3. September, 19.30 Uhr, fi ndet 
im Gasthof Grießler ein Vortrag 
von Markus Spitzer über die 
Finanzmarktkrise statt. Teilnah-
mebeitrag: 5 Euro. 

Wanderung I
HOFAMT-PRIEL. Die SPÖ 
Hofamt Priel lädt zum 29. 
Familienwandertag am Sonntag, 
6. September. Start ist zwischen 
7.00 und 11.00 Uhr beim 
Gasthaus Hinterleithner in Weins. 

Wanderung II
RUPRECHTSHOFEN. Der 
Verschönerungsverein lädt zur 
Marterl-Wanderung am Sonntag, 
13. September. Start ist um 13.00  
Uhr beim Kriegerdenkmal. 

Flohmarkt
PÖCHLARN. Am Samstag, 
5. September, gibt es auf dem 
OK-Parkplatz zwischen 8.00 
und 13.00 Uhr einen großen 
Flohmarkt. 

Marktfest
YSPERTAL. Am Samstag, 12. 
September, fi ndet von 14.00 bis 
19.00 rund um den Marktplatz in 
Altenmarkt das Marktfest statt.

Weinfest
PÖCHLARN. Das traditionelle 
Weinfest im Schlosspark fi ndet 
am Samstag, 12. September, ab 
17.00 statt. 

Feuerwehrbewerbe 
MATZLEINSDORF. Die 
Bezirksfeuerwehrleistungsbewer-
be und Jugendleistungsbewerbe 
in Matzleinsdorf fi nden am 
05.09.2009 ab 11.00 Uhr auf der 
Sportanlage Matzleinsdorf statt. 
Anmeldung: 0676/7777122.

1. Oktoberfest
MELK. Von Freitag, 11. bis 
Sonntag, 13. September, fi ndet 
am Sportplatz das 1. Melker Ok-
toberfest statt. Am Freitag gibt es 
ab 19.30 Uhr eine Radio-Arabella 
Party, am Samstagabend  Wies‘n-
Zauber mit den „Cabrios“ im 
OMV-Megazelt und am Sonntag 
ab 11.00 einen Frühschoppen mit 
der Stadtkapelle Melk. 

KURZ & BÜNDIG
KABARETT

Zehn Jahre „Firlefanz“  
MARBACH. Nach neun erfolg-
reichen Aufführungsjahren 
startet die Kabarettgruppe 
„Firlefanz“ in ihr Jubiläums-
jahr.  

Zur Aufführung kommt ab 
18. September das neue Pro-
gramm „vaschont“. Der Titel 
deutet schon auf das inhaltliche 
Schwergewicht des Kabaretts hin 
und erklärt, was sich alles unter 
diesem Begriff verbergen kann. 
Alltagssituationen, von denen 
man besser verschont geblieben 
wäre, werden humorvoll auf die 
Bühne gezaubert. Vor dem Hin-
tergrund von Wirtschaftskrise 
und Technikwahn geht es um 
die Werte Freiheit und echtes 
Lebensglück. Scharfsinnig wer-
den die Themen der Moderne 
angepackt, während nichts und 

niemand verschont wird. Am 
wenigsten das Publikum selbst. 
Die Regie führt wie schon in 
den vergangenen Jahren August 
Brückler. Alle Schauspieler und 
Musiker kommen übrigens aus 
dem Bezirk Melk.

Seit zehn Jahren ein eingespieltes Team: Lothar Jansky (v.l.), Leo Schörgenhofer, Peter 
Hubmayer, August Brückler, Karl Heinreichsberger, Josef Pritz und Johann Zeilinger.

FIRLEFANZ

Festsaal Marbach, Spieltermine: Fr., 
18.9., 19.30 Uhr; So., 20.9., 17.00 Uhr; 
Do., 24.9., Fr., 25.9., Sa., 26.9., Fr., 2.10., 
Sa., 3.10., jeweils 19.30 Uhr
Reservierung ab 1.9.: 0664/73723468
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Griechische Wochen

Restaurant Kupferlaterne
marbach/D. Das Restaurant Kup-
ferlaterne serviert vom 5. bis zum 
21. September griechische Speziali-
täten. Die Kupferlaterne hat täglich 
von 10 bis 22 Uhr geöffnet und es 
gibt durchgehend warme Küche. 
Von Montag bis Freitag bietet das 
Restaurant von 11.30 bis 14 Uhr ein 
abwechslungsreiches zweigängiges 
Buffet um 5,90 Euro an. Feinschme-
cker, die Wert auf gutes Essen legen, 
finden in der Speisekarte internatio-
nale Gerichte. „Bei uns können Sie 
Spezialitäten vom heimischen Fisch 
und Lamm sowie vegetarische Spei-
sen genießen“, erklärt Restaurant-
besitzer Stefan Lechner.   „Zudem 

servieren wir Ihnen Bier aus Murau, 
Wein aus Österreich, echten Wald-
viertler Whisky und hausgemachten 
Schnaps.“ 
Das Team der Kupferlaterne emp-
fiehlt sich für diverse Feiern, Ge-
schäftsessen und Essen bei Ker-
zenlicht sowie für gemütliche 
Stunden im Lokal.  Weitere Infos: 
www.restaurant-kupferlaterne.at 
bzw. 07413-2877, 3671 Marbach/D. 
(Einkaufszentrum)<  Anzeige

Verbringen Sie gemütliche Stunden im Restaurant Kupferlaterne.

BEZIRKSMUSIKFEST

Musikverein Klein-Pöchlarn feiert 
sein hundertjähriges Jubiläum
KLEIN-PÖCHLARN. Das Be-
zirksmusikfest fi ndet anläss-
lich 100 Jahre Musikverein in 
Klein-Pöchlarn statt.

Am Programm stehen am Frei-
tag ab 21 Uhr eine „HIT FM 
Disco“ und am Samstag ab 21 
Uhr Tanzmusik mit den „Lech-
ner Buam“. Am Sonntag treffen 
sich 20 Musikvereine aus dem 
Bezirk zur Marschmusikbe-
wertung (ab 8 Uhr). Nach dem 
Einmarsch der Kapellen folgt 
der Festakt, bei dem alle teil-
nehmenden Musiker miteinan-
der spielen. Anschließend mar-
schieren die einzelnen Kapellen 
in den unterschiedlichen Leis-
tungsstufen, bewertet von einer 

Jury des niederösterreichischen 
Blasmusikverbandes. Am Sonn-
tag sorgt der Trachtenmusikver-
ein Kapelln für einen unterhalt-

samen Frühschoppen. Für die 
musikalische Umrahmung des 
Sonntagnachmittags sorgt die 
Tanzband „Acapulco".

Die Blasmusikkapelle Klein-Pöchlarn feiert ihren „100er“ mit der Ausrichtung des Bezirksmusikfestes 2009. 

BEZIRKSMUSIKFEST

Freitag, 4. September - Sonntag,  6. 
September 2009
Bahnhofsplatzgelände Klein-Pöchlarn

ausflug

Mostviertler Tanzfahrt
MElK. Am 11. September findet 
die Mostviertler Tanzfahrt statt. 
Mit dem Klassiker unter den Öster-
reichischen Ausflugsschiffen – der 
MFS Wachau – gleiten Sie auf einer 
romantischen Abendfahrt in den 
Herbst. Die Bordrestauration ver-
wöhnt Sie mit einem ausgezeichne-
ten kalt/warmen Mostviertler Buf-
fet. Flotte Tanzmusik der Gruppe 
„Rubin 2002“ sorgt für gute Stim-
mung am Schiff. Einstiegsmöglich-
keit in das Schiff gibt es ab 20 Uhr 
an der DDSG-Station in Melk am 
Altarm der Donau. Abfahrt ist um 
20.30 Uhr. Nach drei herrlichen 

Stunden ist um 23.30 Uhr wieder 
Ankunft in Melk. Bis 00.30 Uhr 
gibt es die Möglichkeit den Abend 
am vor Anker liegenden Schiff aus-
klingen zu lassen. Der Preis für Er-
wachsene beträgt 38 Euro. Kinder 
von sieben bis 15 Jahren zahlen 25 
Euro. Kinder bis sechs Jahre gehen 
frei. 
Im Preis enthalten sind die The-
menschifffahrt, Mostviertler Buffet, 
Live-Musik sowie ein Glas Most. 
Information und Buchung unter: 
www.wachauschiff.at oder unter 
0676/9314644 beziehungsweise  
0664/5405214<  Anzeige

Mit der MS Wachau gleiten Sie in den Herbst. 



FR, 4. September

SA, 12. September

SA, 5. September SO, 13. September

MI, 9. September

Ausstellungen

DI, 15. September

TERMINKALENDER

Wöchentliche Termine

DO, 10. September

MO, 7. September

DO, 17. September

SO, 6. September

MI, 16. September
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FR, 12. Juni

FR, 11. September Notrufe

Die Ankündigung

Ihrer Veranstaltung
im Tips Terminkalender mit Bild zum Preis von € 15,-

TEXT GRATIS* - Bild an tips-melk@tips.at 

Tips BESTELLSCHEIN

TEXT

Ihre 

Veranstaltung

mit Bild

 € 15,-

Name

Straße

PLZ/Ort

Tel.

  BANKEINZUG: Kto.-Nr.:                        BLZ

  GELD liegt bei

Bestellschein ausschneiden und mit entsprechendem Geldbetrag in ei-
nem frankierten Briefumschlag senden an: Tips Zeitungs GmbH & Co KG, 
Linzer Straße 6/EG/2, 3390 Melk

Bei Bankeinzug Best. per Mail: tips-melk@tips.at od. Fax: 02752 / 51394-10 möglich.
* ausgenommen gewerbliche Betriebe

Die Einschaltung erfolgt in der jeweiligen Ausgabe.

Unterschrift

Sofort gefunden!
Alle Termine nach 

Datum und Orten sortiert!

Bischofstetten: Nordic Walking, V: Natur-
freunde, Treffpunkt am Bahnhofplatz, jeden
Mittwoch um 17.30

Mank: ÖKB Heuriger, Familie Gugerel Münich-
hofen.

Bischofstetten: Zuzügler-Fest am Vorplatz
des Kindergartens, 19.00

Blindenmarkt: Filmpräsentation "Impfen -
Spielball Mensch" mit anschließender Diskussi-
onsrunde mit Dr. Fritz Roithinger. "Wir sollen
wieder mehr unserem gesunden Menschenver-
stand vertrauen und uns unserer Eigenverant-
wortung bewusst werden." GH zur Sonne
Pitzl, 19.30 Uhr.

Prinzersdorf: "Flohmarkt" Gewerbepark
Teufl, Fr-So von 9.00-17.00, Tel.0676-733
57 41 (Anzeige)

Bischofstetten: Landeswandertag, St.Andrä/
Wördern, V: Pensionisten.

Bischofstetten: Reittunier CSN C, Wasser-
berg

Bischofstetten: Wanderung auf den Schnee-
berg, Abfahrt 7.00 Uhr, Parkplatz Senger, V:
Naturfreunde

Mank: Radorientierungsfahrt; V: Sportunion,
3 Strecken zur Auswahl, Start bei der Volks-
schule, ab 14.00

Loosdorf: 2 Tage-Kombi-Bergtour mit 3 - 4
Gipfeln von der höchsten Schutzhütte im Ge-
säuse zum Hexenturm, V: Naturfreunde, Pla-
nung: Martin und Maria Tiefenböck, 0676-521
52 39

Melk: Stadtpark-Fest, V: Die Grünen Melk, Be-
ginn 14.00, Ersatztermin bei Regen am So. 6.
Sept.

Pöchlarn:  Tohuwabohu-Tag in Pöchlarn, Be-
ginn 13.00, 17.00 "Kleinkunst am Thörring-
platz und "Platzlfest"

Bischofstetten: Reittunier CSN C, Wasser-
berg

Golling: Jubiläumspfarrfest - 40 Jahre Pfarre
Golling, 9.30 Festmesse in der Kirche anschl.
Frühschoppen.

Hofamt Priel: 29. Familienwandertag, V:
SPÖ, Start und Ziel GH Hinterleithner in Weins,
Startzeit 7.00 - 11.00

Ruprechtshofen: "Jazzbrunch" die Welt
des Jazz bei einem großzügigen Buffet genie-
ßen, im Cafe-Restaurant "zwei seiten", ab
10.00, Tel. 0650-33 74 333, www.zweisei
ten.at

Bischofstetten: Gottesdienst zum Schuljah-
resbeginn, Pfarrkirche, 9.30

Kilb: Nachmittagstreff, V: Seniorenbund Kilb,
14.00 Uhr, Gasthaus Pitterle.

Bischofstetten: Laudes, Pfarrkirche, 8.00

Kilb: Kegeln, V: Seniorenbund Kilb, 14.00
Uhr, Kirnberg Sporthalle Lentsch.

Bischofstetten: Eucharistische Andacht,
Pfarrkirche, 19.00

Bischofstetten: Stocktunier der Damen, V:
Union, 18.00

Altenmarkt: Marktfest, V: Dorferneuerung
Yspertal, 14.00 - 19.00 rund um den Markt-
platz.

Bischofstetten: Sturmheuriger, V: Union,
am Sportplatz

Mank: Connie Lush & Blues Shouter (UK), V:
Musikfreunde Mank, WH Beringer, ab 20.30

Bischofstetten: Stocktunier - Gewerbe, V:
Union, 10.00

Bischofstetten: Sturmheuriger, V: Union,
am Sportplatz

Bischofstetten: Wanderung auf den Göller,
Abfahrt 7.00 Uhr, Parkplatz Senger, V: Natur-
freunde

Mank: 9.00 Feldmesse mit Fahnenweihe des
ÖKB, anschließend Heuriger, Familie Gugerel
Münichhofen.

Kilb: "offense Tanzen", Volkstänze, V: Gene-
raton 50+ Bürgerforum Kilb, Sozialarbeitsgrup-
pe, 15.00 Uhr, alte Schule in Kettenreith.

Kilb: Treff Aktiv, Beweglichkeit für Geist und
Körper, Generation 50+ Bürgerforum Kilb, Sozi-
alarbeitsgruppe, 14.00 Uhr, alte Schule in Ket-
tenreith.

Bischofstetten: Abschlussfahrt der Pensio-
nisten.

Bischofstetten: Seniorennachmittag, GH
Wieser, ab 14.00

Bischofstetten: Vesper, Pfarrkirche, 19.00

Mank: Vortrag "Meditationen zu den Körper-
jahreszeiten", V: Kneipp-Aktiv-Club 19.30 im
Heimatmuseum.

Aggsbach-Dorf: Schatzkammer Dunkel-
steinerwald, kostbare Mineralien aus der
Sammlung Ernst Retzer unter Mitwirkung von
Anton Rauscher, Sonderausstellung im Stein-
stadel bei der Hammerschmiede Aggsbach-
Dorf, Besichtigung nach Voranmeldung unter
0664-2366467, Führungen nach tel. Vereinba-
rung.

Pöchlarn: Austellung 2009, Oskar.Kokosch-
ka.Begegnungen im Kokoschka-Haus, Regens-
burgerstr. 29, tägl. von 9.00 - 17.00, Info:
Stadtamt Pöchlarn, Fr. Kuttner: 02757-2310-
14, Gertrud.Kuttner@poechlarn.at

Pöchlarn: Austellung 2009, Oskar.Kokosch-
ka.Begegnungen im Kokoschka-Haus, Regens-
burgerstr. 29, tägl. von 9.00 - 17.00, Info:
Stadtamt Pöchlarn, Fr. Kuttner: 02757-2310-
14, Gertrud.Kuttner@poechlarn.at

Pöchlarn: Dauerausstellung "Arelape - das
römische Pöchlarn", Sonderausstellung "Altes
Eisen - neue Form" Werke Walter Rester, Stadt-
museum (Römerpark) Mo-Fr 9.00 - 12.00, Sa
10.00 - 12.00

Ärztenotdienst der NÖ Ärztekammer:
141
Wochentags ab 19.00

Ärztenotdienst der NÖ Ärztekammer:
141
Wochentags ab 19.00

Drogennotruf - Weißer Ring: 0180 334
34 34

Fax- und SMS-Notrufnummer für ge-
hörlose Menschen, BM für Inneres für
ganz Österreich: Telefax: 0800 133 133

Frauenhelpline gegen Männergewalt:
0800 222 555

Frauenhelpline gegen Männergewalt:
0800 222 555

Kindernotruf: 0800 567 567

Krisentelefon - psychosoziale Bera-
tung: 0800 20 20 16

NÖ Frauentelefon: 0800 800 810, kosten-
lose und vertrauliche Erstberatung für Frauen
in belastenden Situationen

NÖ Pflege-Hotline: 02742 9005 - 9095,
Beratung für pflegebedürftige Menschen, de-
ren Angehörigen und allen Personen, die mit
Problemen der Pflege befasst sind.

Ö3 Kummernummer: 0800 600 607

Opfernotruf: 0800 112 112, Rechtsanwält-
eInnen beraten kostenlos und anonym über Ih-
re Rechte und Ansprüche als Verbrechensopfer.

Pflegetelefon - Beratung für Pflegen-
de:
0800 201 622

Rat auf Draht - ORF-Telefonhilfe für
Kinder & Jugendliche: 147

Rettung: 144, Feuerwehr: 122, Polizei:
133, Bergrettung: 140, Wasserrettung:
130

Sozialtelefon - BM für Soziales und
Konsumentenschutz: 0800 20 16 11, In-
formationen u. Beratung zu Fragen im Zusam-
menhang mit einer Behinderung u. im Einzel-
fall auch Information u. Beratung für Personen
in anderen schwierigen Lebenssituationen.

TECHNISCHE NOTDIENSTE:
1a-Installateurnotruf für NÖ: 02742
1704
Pannendienst: ÖAMTC: 120, ARBÖ: 123
Gasgebrechen: Notruf: 128
Energieversorgung, EVN Melk: 02752
55 10
Aufsprerrdienst - Schlüsseldienst:
0800 283 773
Bankomat-Sperrtelefon: 0800 20 48 80

Telefonseelsorge: 142

Tierärtzlicher Notdienst: 01-531 16

Vergiftungs-Informations-Zentrale:
01-406 43 43



Blutspenden

Apothekendienst

Büchereien

Bürgerservice

Ärztedienst
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BRUNNER & BRUNNER 
AMSTETTEN. Die Barden Brunner und 
Brunner kommen mit dem Programm „In 
den Himmel und zurück“ in die Pölz-Halle 
Amstetten. 11. Oktober 2009, 20 Uhr. 
Vorverkaufskarten: SCHRÖDER 
KONZERTE  HOTLINE 0732 / 22 15 23 und 
Ö-Ticket Hotline 01 / 96 0 96

Ihre Beraterin

Tamara Schmidradler
Verkaufsberaterin/Melk

Linzerstraße 6/EG/2
3390 Melk
Tel.: 02752 / 51394-13
Fax: 02752 / 51394-10
t.schmidradler@tips.at

MANK. Der Stadtverband Mank 
des österreichischen Kamerad-
schaftsbundes lädt zum Heurigen 
ein. Der Heurige � ndet am 12. 
und 13. September im Hause Gu-
gerel in Münichhofen bei Mank 
statt. Am Samstag, 12. Septem-
ber startet der Heurigenbetrieb 
ab 16 Uhr. Am Sonntag gibt es 
um neun Uhr eine Feldmesse mit 
Fahnenweihe. 
An beiden Tagen warten die 
Kameraden mit kulinarischen 
Schmankerln auf.  Neben Grill-
betrieb, Bier vom Fass und einem 
Weinstüberl gibt es auch hausge-
machte Mehlspeisen und vieles 
mehr. 
„Wir würden uns freuen, Sie in 
gemütlicher Atmosphäre be-
grüßen zu dürfen“, ist Obmann 
Anton Schmid voller Vorfreude 
auf den Heurigen.

HEURIGER

Kameraden  
laden ein

top termine
Euratsfeld, Ferschnitz, Blindenmarkt,
Neumarkt, St. Martin-Karlsbach: 05. u.
06. Sept.: MR Dr. Franz Josef Gabler, Eurats-
feld, (07474-280) 12. u. 13. Sept.: Dr. Chris-
tian Josef Haunschmidt, Blindenmarkt, (07473-
66677)

Hürm, Kilb, Bischofstetten, Mank, St.
Leonhard, Ruprechtshofen, Kirnberg
a. d. Mank, Texingtal, Zelking-Matz-
leinsdorf, Bergern, Matzleinsdorf: 05.
Sept.: Dr. Gerhard Schörgenhofer, Mank,
(02755-2355), 06. Sept.: Dr. Hans-Jörg
Fedrizzi, St.Leonhard/F., (02756-2400), 12. u.
13. Sept.: Dr. Ingrid Lebersorger-Berger,
St.Leonhard, (02756-8410).

Marbach/Donau, Maria Taferl, Artstet-
ten-Pöbring, Klein-Pöchlarn, Leiben,
Emmersdorf/Donau: 05. u. 06. Sept.:
Dr. Christian Schodl, Emmersdorf, (02752-
71271), 12. u. 13. Sept.: Dr. Elisabeth Hössl,
Marbach/Donau, (07413-7000).

Melk, Bergern, Frainingau, Matzleins-
dorf, Loosdorf, Schollach, Dunkel-
steinerwald, Schönbühel-Aggsbach:
05. u. 06. Sept.: Dr. Martin Reingruber, Loos-
dorf, (02754-2444), 12. u. 13. Sept.: Dr. Jo-
sef Schönberger, Gansbach, (02753-70005).

Pöchlarn, Erlauf, Golling/E. Krummnuß-
baum: 05. u. 06. Sept.: Dr. Gabriela Ham-
merschmid, Pöchlarn, (02757-8900), 12. u.
13. Sept.: Dr. Thomas Israiel, Pöchlarn,
(02757-2840).

St. Oswald, Yspertal, Dorfstetten, Mü-
nichreith-Laimbach: 05. u. 06. Sept.:
Dr. Anton Schendl, Yspertal, (07415-7400), 
12. u. 13. Sept.: Dr. Gottfried Geyrhofer, Mü-
nichreith/Ostrong, (07413-7090)

Wieselburg, Wieselburg-Land, Petzen-
kirchen, Bergland: 05. u. 06. Sept.: Dr.
Franz Huemer, Wieselburg, (07416-52000), 
12. u. 13. Sept.: Dr. Andreas Fritsch, Wiesel-
burg, (07416-54770).

Ybbs, Hofamt Priel, Nöchling, Persen-
beug-Gottsdorf: 05. u. 06. Sept.: Dr.
Alexander Lechner, Persenbeug, (07412-
52340), 12. u. 13. Sept.: Dr. Christian Weil-
guni, Ybbs/D., (07412-52425)

Blindenmarkt: St. Franziskus-Apotheke,
Hauptstr. 27, (07473-2325), Pöchlarn: Salva-
tor-Apotheke, Regensburger Str. 17, (02757-
2217) - 03. u. 04. Sept. 09

Melk: Landschaftsapotheke, Rathausplatz 10,
(02752-52315), Ybbs/Donau: Apotheke
"Zum Heiligen Geist", Franz-Kirch-Straße 4,
(07412-52411) 05. - 11. Sept.

Persenbeug: Linden-Apotheke, Rathaus-
platz 5, (07412-59059), Mank: "Zur hl. Ma-
ria", Hauptplatz 11, (02755-2269) 12. - 17.
Sept.

Bischofstetten, Don. 17. Sep. 09 von 16.30 -
19.30 im GH Sterkl, V: Landesklinikum und FF

Bischofstetten: Freitag 4. Sept. 09, von
14.00 - 16.00 Uhr Problemstoffsammlung,
Manker Str. 7

Bischofstetten: Freitag 4. Sept. 09, von
14.00 - 16.00 Uhr Sperrmüll-Übernahme,
Sportplatz 3

Mutter-Elternberatung in Bischofstetten,
Gemeindeamt am Mon. 14. Sept. 09

Melk: Bürgerservice von Montag bis Freitag:
8.00 - 12.00, Montag: 16.00 - 18.00, Diens-
tag, Donnerstag: 13.30 - 15.00, Tel. 02752-
52307, buergersevice@stadt-melk.at

Melk: Mobiles Palliativteam - für Menschen
mit einer unheilbaren, fortgeschrittener Erkran-
kung und deren Angehörige. Mo. - Fr. 8.00 -
13.00, Tel. 0676-812 730 251, e-mail:
mpt.melk@gmx.at, 3390 Melk, Dorfnerstraße
34-36

Melk: Selbsthilfegruppe für seelische Gesund-
heit, V: hssg, jeden 2. Dienstag im Monat um
19.00, Ordination Dr. Haunlieb, Bahnhofstr. 3,
Info: 0676-7268452, annemarie.griessler@
gmx.at

Melk: Stammtisch für pflegende und betreuen-
de Angehörige, V: Verein Hospiz Melk, jeden
2. Mittwoch im Monat von Sep. bis Juni,
19.00, Dauer ca. 2 Stunden, Dorfnerstraße 34 -
 neben dem Landespflegeheim, Tel. 02752-
52680-4002

Montag, 7. September 09 von 9.00 - 11.00
Bezirksgericht Melk - Sprechtag im Be-
sprechungsraum der Stadtgemeinde Mank

NÖLV für Sachwalterschaft Bewohner-
vertretung: Beratung zum Thema Sachwal-
terschaft, Angehörigenvertretung, Vorsorgevoll-
macht.
Beratung kostenlos: Di 8.00 - 12.00 oder nach
telefonischer Vereinbarung.
Stauwerkstraße 1, 3370 Ybbs/D, Tel.: 07412-
55680, e-Mail: sachwalterschaft-yb@noelv.at,
Home: www.noel.at

St.Leonhard: Selbsthilfegruppe für seelische
Gesundheit, V: hssg, jeden 2. u. 4. Donnerstag
im Monat um 19.00, Caritas-Tagesheim Loos-
dorfer Str. 15a, Info: 0676-9118636, a.ton
gisch@aon.at

Golling: Büchereiöffnungszeit: Montag von
17.00 - 19.00 Uhr.

Melk: Öffnungszeiten der Stadtbücherei:
Dienstag 15.00 - 18.00 Uhr, Donnerstag 10.00
- 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr, Freitag
15.00 - 19.00 Uhr.

Pöchlarn:  Öffentliche Bücherei der Pfarre im
Pfarrzentrum: jeden Donnerstag 16.00 - 18.00
Uhr und Sonntag 9.45 - 11.00 Uhr.

Ruprechtshofen: Ferienaktion - für alle
Pflichtschüler - wärend der Ferien GRATIS, bis
5. September, Pfarrbücherei Ruprechtshofen,
Öffnungszeiten: Sontag 8.30 - 9.30 Uhr und
kurz nach der 2. hl. Messe, Mittwoch nur von
10.00 - 11.00 Uhr Vormittag.
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KAMPFSPORT

Jubiläum für 
Wing-Tsun-Schule 
MELK. Im September 2004, also 
genau vor 5 Jahren, wurde die 
erste Wing-Tsun-Stunde abgehal-
ten. Aus diesem Grund � nden um 
September und Oktober einige 
Veranstaltungen statt. Am Mon-
tag, 21. September, gibt es von 
19 bis 20 Uhr einen Vortrag über 
Wing-Tsun und das österreichische 
Notwehrrecht. Am Mittwoch, 23. 
September, gibt Franz Josef Mayr-
hofer ab 18 Uhr einen spannenden 

Einblick in die Welt des Boxens. In 
der Wing-Tsun-Kleingruppe geht 
es am Montag, 28. September ab 
18 Uhr um Spezialprogramme und 
Techniken, die im normalen Pro-
gramm nicht enthalten sind. Die 
Veranstaltungsreihe im Rahmen 
des Jubiläums wird am Samstag, 
17. Oktober, von 11 bis 16, mit dem 
Tag der offenen Tür abgeschlos-
sen. Der Ort ist jeweils die EW-
TO-Schule Melk.

ChiKung ist eine alte Form der Dehnung und Entspannung.

Mannequins Die SPÖ-Bezirksfrauen Melk laden ein zur Travestieshow 
mit den Manne-“quins“. Zu sehen gibt es diese Show am 5. September 
2009 um 20.00 Uhr im Festsaal Marbach.
Kartenreservierungen unter 0664/5925760 (Charlotte Zimmerl).

STERNWALLFAHRT

Auf zur Friedensrose
WALDHAUSEN. Anlässlich der 
in Waldhausen alle zwei Jahre 
stattfindenden Friedensrosen-
verleihung � ndet jedes Jahr eine 
Friedens-Sternwallfahrt zu dem 
Thema Frieden/Gerechtigkeit 
und Bewahrung der Schöpfung 
statt. Am 20. September 2009 ist 
die fünfte Friedens-Sternwall-
fahrt nach Waldhausen geplant. 
Alle Pfarren, Gebetsgruppen, 
Familien und Gemeinden sind 
herzlich eingeladen, sich zu be-
teiligen. Bis 14.30 Uhr ist das 
Eintreffen der Wallfahrer in das 
Stiftsgelände Waldhausen ge-
plant. Um 15 Uhr ist eine Frie-
densvesper mit musikalischer 
Gestaltung des Waldhausener 
und Nöchlinger Jugendchores. 
Heuer sind auch Fußwallfahrer 
aus den Waldhausener Ortsteilen 
angesagt, aus dem Markt Wald-
hausen, aus Gloxwald, Handberg, 
Sattelgei, aus Dör� , Ettenberg, 

der Weinschenksiedlung und aus 
Dendlreith usw. Auch Autowall-
fahrer können dabei sein.

Wallfahrer sind eingeladen nach 
Waldhausen zu pilgern. Die Friedens-
rose wurde von Pius Frank entworfen.

HINWEIS

Sonntag, 20. September 2009
Wallfahrt, Waldhausen
Eintreffen bis 14.30 Uhr

THEATER

Jubiläum für die 
Gruppe Limericks
RUPRECHTSHOFEN. Bereits das 
15. Jahr steht die Theatergruppe 
„Limericks“ auf den heimischen 
Bühnen. Anlässlich dieses Jubi-
läums kehren sie für die nächs-
ten Aufführungen im Septem-
ber an ihre erste Spielstätte, den 
Gemeindesaal Ruprechtshofen 
zurück. Das Programm dieses 
nächsten Sketchabends umfasst 
auch die eine oder andere be-
kannte Szene aus der Geschichte 

der Theatergruppe. Die Beset-
zung ist seit der Gründung einem 
ständigen Wandel unterworfen. 
Allerdings werden sich im Rah-
men dieses Jubiläums auch einige 
ältere Mitglieder wieder auf der 
Bühne ein� nden. Die erste Auf-
führung � ndet am Sa. 12.9. um 
19.30 Uhr statt. Weitere: So. 13.9. 
um 19.30 Uhr, Sa. 19.9. um 19.30
Uhr, So. 20.9. um 19.30 Uhr und
am Sa. 26.9. um 18 Uhr.

Die Gruppe „Limericks“ präsentiert sich in Ruprechtshofen.



4more

TOP EVENTS

» 4.09. YUM YUM CLUB
Felix Kröcher

..Er ist der neue Global Player: 
Von Frankfurt aus sendete er 
den Beat zunächst via „Sunshine 
Live“, dann übernahm er den 
legendären „Freitagaaabend“ von 
Chris Liebing im U60311. Und nun: 
Madrid, Budapest, Neapel, Tokio, 
Berlin und schon wieder weiter. 
Kein Mainevent auf unserem 
Planeten, das von ihm noch nicht 
gerockt wurde! 

Yum Yum Club, Eggersdorferstraße 7,
3300 Amstetten, www.yum-yum.at 

» 5.09. ZUCKERFABRIK
Sound of Afrika

Musik von unglaublicher Stärke, 
kraftvoll und mitreißend.
Aus Freunde des puren Trommelfi e-
bers – ein Leckerbissen basierend 
auf Djembe-Balfon! Insgesamt 
eine runde, anregende Sache, nicht 
nur zum Tanzen und nicht nur für 
Afro-Fans!

Zuckerfabrik, Kristein 2,
4470 Enns, www.d-zuckerfabrik.at

» 5.09. EVENTKOMPETENZ-
ZENTRUM
Club Ü25 – Tempelzugabe

Nach fast 2 Jahren Club Ü31, 
ist es an der Zeit für eine kleine 
Änderung im Programm.
Ab jetzt, alle 2 Monate kommt der 
Club Ü25 ins Eventkompetenzzent-
rum zu Linz. 
Also für alle TEMPEL Fans von 
damals ein absoluter Pfl ichttermin!

Eventkompetenzzentrum, Schererstr. 18,
4020 Linz, 
www.eventkompetenzzentrum.at

Bei der ‚Muschi Club‘ Revival Night am 
30.08.09 im Musikpark A1.
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In der Remembar-Marcelli am 29.08.09.
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30.08.09, Musikpark A1.
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In der Remembar-Marcelli herrschte am 29.08.09 eine super Partystimmung.
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Lava Lounge am 
29.08.09.
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‚Partystimmung‘ im Millenium Linz am 29.08.09.
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Buddy & Mario im Musikpark A1, 29.08.09.
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Peter & Rudi in der Mausefalle am 27.08.09.
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PLATZ 3 – 
Liehmann am 05.08.09PLATZ 2 – 

Evers Tanzschuppen am 28.08.09
PLATZ 1 – 
Belami am 21.08.09

Willst du dein Pic auch auf 
den TOP 3 sehen? 

Dann vote mit unter 
www.4more.at

VOTE
YOUR PIC

TOP 3 – KW 36
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Am 05. September steht eine ab-
solute Größe hinter den Turnta-
bles im Apriccot in Mauthausen 
– und zwar kein Geringerer als 
Großmeister Gigi D‘Agostino! 
Neben seinen Klassikern und 
Hymnen wie ‚the Riddle‘ oder 
‚La Passion‘ erwartet Euch 
Musik vom Feinsten. Seine Ins-

pirationen nimmt Gigi aus vielen 
verschiedenen Musikrichtungen, 
darunter unter anderem Funk, In-
dustrial, Reggae, Soul, Jazz oder 
House. Lasst Euch einen der ge-
fragtesten DJ‘s im deutschspra-
chigen Raum nicht entgehen und 
feiert mit ihm bis in die frühen 
Morgenstunden! 

APRICCOT MAUTHAUSEN

Gigi D‘Agostino live!




